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Der Krieg in China. 
Widerſpruchsvoll wie fall ſteis klingen auch 
heute die Meldungen aus Dftafien, So weiß man 
immer noch nicht genau, wie es eigentlich 
mit dem 
Vormarſche son Tientſin auf Peking 


eht. Telegramme, welche nach einer Meldung 
— „Agence Havas“ von dem Admiral Courre- 


deſſelben auch nicht als nahe bevorſtebend. Es 
ſcheint demnach thatſächlich über größere ruſſiſche 
und japaniſche Necognoscirungen noch nicht! 
hinausgekommen ju ſein. Don einer ſolchen be- 
richtet auch die nadıftehende, beute eingetroffene 


Depeſche: 


London, 6. Aug. (Tel.) Das Reuter’ihe Bureau 
meldet aus Zientfin vom 31. Juli: 2000 Ruſſen 
und Japaner unternahmen früh eine Recognos - 


cirung in der Richtung auf Peitſang (8—9 Kilom. 
nordweſtlich von Tieniſin) und fanden den Feind 


ftark defeſtigt in Nuntſang, drei Meilen von 


Peilfang zur Rechten eines Gumpies. Die Kanonen 


der Japaner eröffneten das Feuer, die Artillerie 
des Zeindes antwortete nicht. Man glaubt, die 


Poſition jei nur ein Dorpoften, die chineſiſchen 
Kanonen befänden ſich in Peitjang, wo die 
Stellung eine viel ſtärkere ſein müſſe als in 
Nuntſang. Die Stärke des Feindes in Nuntſang 
wird auf 5000 Mann geſchätzt. Das Gewehr⸗ 
feuer des Zeindes war gut unterhalten und 
dirigirt, nur die Art des Terrains verhinderte 
ernſte Derluſte. Die Japaner verloren drei Todte 
und 25 Derwundete. Die Dorbereitungen zum 
Dormarſch find fait beendet. Truppen, beſonders 
Japaner, rückten auf Hſiku vor. ö 

Auf der anderen Seite rüſten ſich die Chineſen 
mit aller Kraft, um dem Dor mar ſche Hindergiſſe 
in den meg zu legen. Nach einem Telegramm 
des Reuter'ſchen Bureaus aus Tientſin dom 
1. d. M. haben ſie die Dammaufſchüttung des 
Kanals durchſtochen und das Land zwiſchen 
Zientfin und Peking unter Waſſer geſetzt. 
30 000 Boxer fliehen 8 Meilen nördlich von 
Tientſin. Eine Schlacht fteht nahe bevor. Der 
Generalgouverneur von Zihili hat die Wieder- 
eroberung der Zahuforts und Zientfins durch 


Soldaten aus Schantung und dem Süden beim 


Thron angeregt und ein eniſprechendes kaiſer⸗ 
liches Edict ſei unterm 24, Juli ergangen. Ferner 
beitätigt ein vom japaniſchen Geſandten ent- 
- fandter Bote, daß General Tung mit feiner 
Armee aus Peking abmarſchirt iſt, um den 

fremden Truppen emigegenzugiehen. Das "ei 
auch die Urſache, warum die Feindſeligkeiten in 
Peking vorläufig eingestellt worden ſeien. Ueber- 
haupt mehren ſich die Symptome dafür, daß die 

fremdenfeindliche Bewegung in Peking 

wieder völlig obenauf iſt. So meldet ein in 
Tokio aus Schanghai eingegangenes Telegramm, 
daß nach zuverläſſigen chineſiſchen Nachrichten aus 
Peking ſeit der kuͤrzlich dort erfolgten Ankunft 
Li-Ping-gengs mit feinen Truppen die Macht 
und die Hartnäckigkeit der fremdenfeindlichen 
Partei wieder gewachſen ſei und eine noch gefähr · 
lichere Ausdehnung angenommen habe. In Folge 
davon ſeien nicht nur Hiu-Tſching-Tſcheng und 
andere auf Befehl der Kaiſerin-Willwe, hingerichtet 
worden, fondern £i-Ping-Heng habe, wie es 
heißt, auch Li- Hung. Tſchang, Lieu Kwun-nih und 
Tang ei- Zfung daran gehindert, weiter Be- 


Zur linken Hand. 


Roman von Ursula Zöge v. Manteufel. 
33) [Nachdruck verboten.] 


Nun waren wir aber bald umringt don Menſchen 
und Tante mahnte zum Aufbruche. 

„Müffen Sie fort?“ — ſagte er — „dann gehe 
ich auch. Erlauben Sie, Fräulein v. Maſſow, daß 
ich Ihnen den Arm reiche, der Weg bergunter iſt 
etwas fteil und holperig!“ 

„Sehr gütig, mon, prince” — ſagte Tante, und 
fo gingen wir, aber ſogleich ſchloſſen ſich uns eine 
Menge Kurgäſte an. Zwei Diener mit Laternen 
gingen dicht neben Tante und ihm. 

„Don dem Scheine müſſen wir profitiren“, rief 
Frau v. Hahnau, die in feinem, reizenden 
roſenrothen Seidennleide und roſa Kut ſcon 
unſere Bank wie eine Libelle umſchwirrt hatte. 
Ich blieb ein wenig zurück, es ham mir un- 
beſcheiden vor, mich vorzudrängen. Ich hörte, was 
ich wohl nicht hätte bören follen, die Fahnau vor 
mir murren — fie ging am Arme eines der wenigen 
jungen Herren, die hier zur Kur find: „Was bat 
er denn die alte Schachtel zu führen? Als ob 
unſereins fih über Wurzeln und Steingeröll nicht 


auch Arm und Bein brechen bonnte!“ — Eine 


Andere dann ſagte etwas ſpitz: „Die alte Schachtel 


Bewegung. „Was? das Fräulein ohne Hofknir? 
Na, wahrhaftig, Herr v. Wettau, Sie find ſimpel! 
Zinden Sie die Einſau ernftiih hübſch? Am Ende 
gar auch geiftreih? Da gratuliere ich hu Zyrem 
Scharfblick!“ 

JZch ging ganz fill lächelnd jo im Strome mit 
fort. Was ich da hörte, hatte nicht die Macht, mich 
zu kränken, ich trug ja mein liebes Zauberwort 
im Herzen! Hin und wieder {ah ich die hohe, ge⸗ 
kieterijhe Geſtalt vor mir und hörte auch abge- 
rıfione Worte der klaren, vollen Summe. 

een an der Mühle fand ich mich wieder zu 
7 beam von ihm eine KAbfwiedsverncigung. 
„ach lede die ganze El ſellſchaft morgen ein zur 


W Organ für Wermam uns 


2. August gemeldet: Im Jangtjeihale zerfiörten 


Miffionare. Die Beriragshäfen wurden jedoch 


Boxern. Die Truppen der Provinzen längs des 
den Dieehönigen von Ranking und Wulſchang ge- 
Truppen nach den VBertragshäfen zuſammen-⸗ 


gezogen, wo die Befestigungen mit den beſten 
Geſchützen verſehen wurden. Am Jangtiſe wurden 


Zur Vertheidigung ſtehen 1500 europäiſche Frei- 


ein rein engliſches Deriheidigungscorps bilden, 

die anderen Nationen verlangten aber ein inter ⸗ 

nationales, welches nicht der Municipalität, 
x 


Beſichigung meiner ſich einigen Rufes erfreuen. 


Dienstag, 7. Auguſt. 
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Kleine Danziger Zeitung für Stadt und Land. 


ſondern dem älteſten Admiral auf der Rhede 
unterſtellt werde. Die Municipalität iſt unzu- 
frieden darüber, daß man ſie übergangen hat, 
und über den Freiwilligen-Mangel. Die Stadt- 
bewohner verlangen Truppen, was nach 
Anſicht der Eonfuln vertragswidrig iſt. 
Die Engländer benutzen wahrſcheinlich den 
rihtigen Moment, um im Gtillen Truppen 
hineinzuführen. Zwiſchen den Engländern und 
den anderen Nationen herrfct Uneinigkeit. Die 
engliſce Preſſe des äußerften Oſtens bemüht 
ſich, Japan gegen Rußland aufzuhetzen, lobt die 
Japaner und behauptet, daß ein Bündniß mit 
Sopan und England erwünſcht ſei. Chineſiſche 
Truppen werden vom Jangtie nach und nac den 
Bogern in Peking zu Handt. Dilfe geier britiſche 
Admiral Seymour ift plötzlich nach Nanking ab- 
gereiſt, um, wie gerüchtweiſe verlautet, mit dem 
Dicekönig zu verhandeln. 

Die britiſche Admiralität empfing ein Telegramm 
des Admirals Seymour, welches meldet, der 
Admiral habe am Donnerstag den Dicekönig von 
Nanking beſucht. (Es ift das derjelbe Beſuch, 
über den die ruſſiſche Telegraphenagentur ſo 
demonftrativ mißtrauiſch berichtet hat.) Der 
Dicekönig habe ſich ſehr freundlich gezeigt und 
ſcheine lebhaft beſorgt, den Frieden im Jangtie- 
ihale aufrecht zu halten. Er habe die Landung 
von 2000 Dann engliſcher Truppen zur Der. 
theidigung Schanghais geftattet, Am Tage darauf 
hade der Dicekönig den Beſuch des Admirals er- 
widert und die Derſicherungen feiner Freundſchaſt 
erneuert. Ein Abkommen betr. die Dorkehrungen 
zur Aufrechterhaltung der Ordnung am Jangtſe 
ſei abgeſchloſſen worden. 


Die Kämpfe in der Nandſchurei. 


Der ruſſiſche General Grodekow telegraphirte 
an den Ariegsminifter aus Chabarowsk unterm 
3. Auguft: Heute früh 3 Uhr ſetzten die Colonnen 
der Oderſten Schwerin und Servianow bei Bla- 
gomjeichtihensk auf das rechie Amurufer über, 
warfen die chineſiſchen Truppen mit großen Der- 
iuften zurück und nahmen Sachalian, wobei viele 
Waffen, Maujergemehre und Patronen ſowie ein 
Geſchütz erbeutet wurden. Der Dampfer „Selenga“ 
hat unter dem Gewehrfeuer ſtark gelitten. Das 
Transſeicher Detachement unter Oberſt Pfoten ⸗ 
bauer hat Kigun mit 12 Zeldmörjern befhofien, 
die Chinefen antworteten. Unſere Derluſte be. 
tragen 6 Oifijiere und 5 Mann todt, 15 Nang 
verwundet. 


nlehungen zu den Ausländern zu unterhalten und 
die fremdenfreundſiche Partei zu begünſtigen. 
Auf dieje Thatſache iſt auch das Gerücht zurück ⸗ 
zuführen, Li- Hung - Tichang habe Selbſtmord 
begangen. 

London, 6. Aug Die „Times“ meldet aus 
Zientfin vom 31. Juli: Der Beſchluß betreffend 
den Vormarſch der Derbündeten am 1. Ausun 
iſt umgeſtoßen worden. Wie berichtet wird, ſind 
die Amerikaner und Japaner dafür, erſt Ver- 
ftärkungen abzuwarten. Die Rufjen und Franzoſen 
traten dieſer Knſicht bei. Der britiſce General 
Gaſelee wünſcht dringend den Dormarſch, doch iſt 
jeine Abtheilung klein, nur 3000 Mann, ſo daß 
er nicht voranmarſchiren kann. 8 

Schanghai. 6. Aug. die Meldung bezüglich 
des Gelbftmordes Ei- Kung -Tſchangs beſtätigt 
ſich nicht. 

Ueber die Oeſandiſchaften in Peking 
verlautet gleichfalls nur Widerſprechendes. der 
delgiſche Diceconſul in Zientfin Netels meldet 
telegraphiſch über Tſchiſu, den 4. ds. daß alle 
Mitglieder der belgiſchen Geſandtſchaft in Peking 
wohlauf find und daß die Chineſen ihre Stellungen 
in der Umgebung der engliſchen Geſandtſchaft 
befeftigen. der wineſiſche Geſandte Wutingfang 
überreichte am Sonnabend in Waihington dem 
Staatsdeparlement ein Telegramm von dem 
Taotai Scheng, in welchem dieſer darauf hinweiſt, 
daß es, weil bei Zientfin ein Gefecht im Gange 
ſei, zwecklos wäre, chiffrirte depeſchen abzuſenden. 
Andererſeits meldet der „Temps“ aus Schanghai, 
Scheng habe ein haiſerliches Decret vom 2. Auguſt 
mitgetheilt, durch welches die Gefandten ermächtigt 
werden, mit ihren Regierungen en clair zu ver- 
kehren, und die Abreie der Geſandten unter 
guter Bedeckung nach Zientfin angeordnet wird. 
— Das ift natürlich jetzt ebenſo ungicubhaft wie 


früher. 
Der Schuh von Schanghai. 


Petersburg, 4. Aug. Der „Ruſſiſchen Tele- 
graphenagentur“ wird aus Schanghai vom 


die Boxer die Milfionen und tödieten die 


nicht überfallen. Nach der Abreiſe Li-Hung⸗ 
Tſchangs vereinigten ſich die Soldaten mit den 


Jangtsekiang verhalten ſich ruhig, dank dem von 
gebenen Derſprechen wurden in aller Stille 
aus Chabarowsk vom 2. Auguſt meldet dem 
Communicationsminiſter, daß die zum Transport 


von Locomotiven eingerichteten Amurdampfer ſich 
auch als ausgezeichnet aeeignet gezeigt haben, um 


die alten Batterien reparirt und neue errichtet, 
um die Durchfahrt durch den Fluß unmöglich zu 
machen. Bei Schanghai befinden ſich im Jangtfe 
sechzehn engliſche Schiffe, vier japaniihe, zwei 
iranzöſiſche, zwei holländiſche, ein deulſches, wo · 
von nur die engliſchen und zwei japaniſche 
Wuſung und den Janigſe bewachen. Die Gleich 
giltigheit der engliſchen Flotte gegenüber den Be- 
feftigungsarbeiten der Chineſen in Wuſung er- 
klären die Europäer mit einer geheimen Ab- 
machung Englands mit dem Dicekönig, durch die 
der Conſularrath hintergangen ſei. 

Die Bewohner Schanghais find beunruhigt. 


„Sungari“ bewährt. 

Eine depeſche des Ingenieurs Offenberg aus 
Kawyhkutſchi am Gaſimur in Trans baikallen vom 
1. Auguſt berichtet, daß die auf dem Nückzuge 
nach der Grenze befindlichen Agenten und Arbeiter 
nebſt der Schutzwache in den tſchinganiſchen 
Päſſen bei der Station Bochta von Chineſen be- 
ihoffen wurden und erſt nach Dorzeigung eines 
Schreibens des chineſiſchen Generals Pao freien 
Durchzug erhielten. Drei Mann von der Schutz- 
woche und ein Arbeiter wurden getödtet. 

Paris, 5. Aug. Der Miniſter des Keußeren 
Delcafie erhielt ein Telegramm des Conſuls in 
Tſchifu vom 2. Auguft, in welchem es heißt, der 


willige verſchiedener Nationalität bereit, die über 
einige Geſchütze verfügen. Die Engländer wollten 


— 
hören und zweifelte nicht daran, daß ich mittendrin 
fand — fah mich ftaunend um und labte mein 
Auge an den herrlichen, feingeſiederten Palmen, 
die ſich dis zum gläſernen Dach emporſtreckten. 
Mir gerade gegenüber war eine breite Glasthür, 
durch die man in einen ſchönen großen Eßſaal 
blichte — und dieſe Thür öffnete ſich im näm⸗ 
lichen Augen dlich, wo ich fie bemerkte und er 
trat ganz allein in diele grüne, duftende 
Zauberwelt. + 

Mir wurde plötzlich fo heiß — da fühlte ich 

ſchon meine Hände ergriffen: „fengſtigen Sie 
ſich nicht und zürnen Sie mir nicht“ — ſagte er 
— „ich habe dieſe eine Minute des Alleinſeins 
möglich gemacht, weil ich dachte“ — er beugte 
ſich herab und ſah mir in die Augen — ves 
müſſe für uns beide eine unendliche Wohlthal — 
eine Erlöfung fein!” 
In mir rief eine Stimme: Jal — So iſt es! 
aber reden konnte ich nicht — ich ließ ihm meine 
Hand und zitterte — aber ich fühlte weder Furcht 
noch Spannung mehr, mir war fo wunderſelig 
zu Muthe. Eine kleine Weile war alles ganz 
fin — dann zog er mich, gan; ſanft, — ja, als 
wäre ich — ich armielig Ding! ein koſtbares 
Kunſtwerk, das er zu zerbrechen fürchtete! — an 
ſein Herz, rich mir die wirren Locken aus der 
Sürn und küßte mich — oh jo heiß, ſo innig: 
„Mein Juwel! — Mein Stern — mein Leben!” 
ſagte er dabei ganz leiſe, „du bift zu ihön — 
viel zu ſchön .. . in dir vereinigt ſich alles, was 
ich mir je erträumt, mir je in meinen vermegen- 
ften Phantafien ausgemalt. Slorentine — Floren« 
tine — könnte dein junges Ainderherz nur ahnen, 
wie ich dich liebe.“ 

Was er ſprach iſt mir erſt nachher wieder ein · 
gefallen, im Augenblick ſelbſt war ich gan unter 
dem Bann jeiner Augen, die mich fo anſahen, 
wie noch nie, fühlte nichts, wie ſeine Nähe und 
halte das Gefühl, als müſſe es ſchön ſein, jetzt, 
inmitten dieſer Seligkeit zu fterben! 27 

Welch ein Tod wäre das! — Dore würde 
freilich ſagen, ein ſchrecklicher Tod, — denn es 
iſt der Augenblick, in welchem die ganze Seele 
von einem Adgolt in Beſiz genommen wird. 


den Gemäldeſammlung und des Oechideen-Hauſes“ 
ſagte er, ſich an die damen wendend. „Schloß 
Weſſei wird ſich geehrt fühlen und don elf Uhr 
an ſeine Pforten offen halten!” Als wir dann 
die Treppe beraufgingen, leiſe, leiſe, um Mama 
nicht zu ſtören, ſagte mir Tante tadelnd: „Flore, 
du mußt viel zurückhaltender fein! Deine Augen 
erzählen ihm jo ganze Märchen! Ich habe die 
Einladung zu morgen angenommen, um dir Se- 
legenheit zu geben, wieder gut zu machen!“ 

Und es ham der nächſte Morgen! Um elf Uhr 
empfing er die ganze Geſellſchaft an der Frei; 
treppe von Weſſel. Es war gewiß olel Schönes 
zu ſehen im Garten und Park, ich halte aber 
keine Augen dafür. Zwei ſteinerne Löwen ſah 
ich hingelagert zu beiden Seiten der Treppe und 
dazwischen ſtand er. Herr v. Wilden ham lo · 
gleich auf Tante und mich zu und begrüßte uns 
beionders höflich. Wir wurden durch ſchöne 
Räume geführt und Tante war ſchon ganz in 
Beirachtung verschiedener Doſen und Bilder ger. 
tieft, als er endlich nam und uns begrüßte. Sein 
Geſicht war ganz ruhig — er jah mich Raum 
an und mir wurde wieder etwas bange. Die 
ganze Geſellſchaft ſprach und lachte fo viel. Er 
frug Tante, ob ſie ſich für Heraldik intereſſire, 
er habe eine Wappenſammlung. - Damit hatte 
er es getroffen! Wieder rauſchte fie ſtol an 
feinem Arm von dannen. Ich zögerte. Sollte 
ich mit? — Ich war nicht gefragt worden. Da 
kam Herr v. Wilcken und ſagte lächelnd: „Das 
iſt nichis für junge Damen, nicht wahr? Ich zeige 
Ihnen eiwas Beſſeres! Wollen Sie hier ein 
treten?“ Damit öffnete er eine ganz kleine 
Zapetentpüre und ich blickte in ein Glas haus, 
weiches mit den feltenften Pflanzen gefüllt war. 
Sie ftanden in Gruppen und auf Giellagen und 
bingen in Ampeln von der Decke herab, wunder ⸗ 
bre, noch nie geſehene Blüthen entfaltend. Ein 
ſchmaler gelber Kiesweg, an welchem einige weiße 
Bänke ftanden, führte ringsum. in der 
Mitte, umgeben von hoben, purpurrothen 
Lilien, rauſchte ein Springbrunnen. Ja batte 
ſchon vom Orchideenpauſe in Schloß Weſſel keden 
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Ein anderes Telegramm des Generals Orodekow 


Geſchütze auffunehmen und daß dieſelben nützliche 
Dienſte als Kriegsdampfer leiften. Beſonders 
hätten ſich die Dampfer „Selenga“, „Michael“ und 


1900 
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Die Grpebition M mr u. 
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Gouverneur von Mukden habe eine Proclamation 
erlaſſen, durch welche dle Bevölkerung der Nand⸗ 
ſchurei aufgefordert wird, die Chriſten zu er- 
morden. Der Conſul meldet weiter, daß faßt alle 
religlöſen Anſtalten zerſtört ſeien, und daß die 
Miſſionare mit den eingeborenen Chriſten ſich auf 
eine Vertheidigung eingerichtet haben. 


Die Stärke der Franzoſen. 


Die Jahl der gegenwärtig in China befindlichen 
franzöfiihen Truppen beträgt 2600. Dom 1. bis 


20. Juli find 6500 Mann Marinefoldaten von 
Frankreich abgegangen, von welchen das erſte 
Drittel gegen den 10. ugun in Taku erwartet 


wird, während die beiden anderen Dritte wiſchen 


dem 20. und 81. Augufi daſelbſt eintreffen ſollen. 
Die aus Candiruppen gebildete Brigade wird un⸗ 
gefähr 10 500 Mann ſtack fein. Dieſelben wer den 
abtheilungsmeije in der Zeit vom 2 bis 24. Augufl 
ausrücken. In Indochina werden 4000 Mann 
zurückbleiben. das franzöſiſche Contingent ln der 
internationalen Armee wird alſo etwa 15600 Mann 
flark ſein. Die franzöfiihen Seeſtreitkräſte in 
Oſtaſien werden aus einem Panzer ſchiff, neun 
Kreuzern, jehn Kanonenbooten oder Avijos und 
drei Trans poriſchiffen deſtehen. 


Zur Kusreiſe der Truppen. 
Bremerhaven, 4. Aug. Es herrſcht ſtar ker 


Nordweſt und Regen. die „Hohenzollern“, der 
„Greif“ und das Torpedoboot „Sleipner“ haben 
in der vergangenen Nacht die Rhede verlaſſen. 
Don den Dampfern, welche heute Abend nach 
5 Uhr die Ausreife antraten, iſt das Llondſchiff 
„H. F. Meier“ noch im Kaiſerhafen. Der 
Hamburger Dampfer „Phönicia“ verholte 
ſoeben in den Vorhafen. Nach 11½ Uher 
traf der erſte mit Laub geſchmückte Zug 
mit Mannſchaften ein. Die Lloydhalle und die 
Umgebung derſelben beginnen ſich trotz des ſehr 
schlechten Weiters mit Menſchen zu füllen. 


Ein ſpäteres Telegramm aus Bremerhaven 
meldet: In weiteren Zügen trafen ein für die 


„Pyönicia“ das 4. Infanterie-Regiment unter 
dem OberſtHofmeiſter, für das Schiff „H. K. Meier“ 
das 1. Bataillon des 2. Infanterie-Regiments, 
die 1. Escadron des Reiter -Regiments, ferner 
Eiſenbahner, Pioniere, das Perjonal des Cazareths. 


Alsdann trafen die Stäbe ein. Die Verladung des 
Kandgepäcks und Sturmgeräthe ging wieder ſehr 
glatt. von Statten tirol des ver hältnißmäßig 
engen Raumes. Auf der „Phönicia“ wird noch 


verladen die Proviantcolonne, das Material zur 


Gebirgsbatterie und der Brückentrain, auf dem 
Schiffe „H. F. Meier“ die Etappenmunillonscolonne. 
Zur Derſchiffung kommen gegen 3000 Mann. Die 
Mannſchaften find in Strohhut und Cltewka. 
Auch im Publikum befinden ſich viele Süd⸗ 
deuiſchen. Alle Vorgänge wickeln ſich in größter 
Ruhe und Schnelligkeit ab. 

Nachmittags traf Prinz Heinrich als Vertreter 
des Kaiſers mit einem Extrazuge bei der Llond- 
halle ein. In ſeiner Begleitung befand ſich ſein 


Sohn Waldemar. Nach ſeiner Ankunft begab er 
ſich auf den Platz der Llondhalle. Hier hatten 


neben der feſigemachten „Phönicia‘ die Truppen 


in einem offenen Diereck Auiftellung genommen. 


Prin; Heinrich trat in dieſen Raum und hielt an 
die Truppen etwa folgende Anſprache: 
„Kameraden! Der Kaiſer. welcher leider durch einen 
Trauerfall in einem deutſchen Fürftenhaufe verhindert 
iſt, ſich von Euch zu verabſchieden, hat mir zu befehlen 
geruht, Euch feinen letzten Abſchiedsgruß mit auf den 
Weg zu geben. Seid verſichert, daß der Kaiſer mit 


Herz und Gedanken an Jeden von Euch zurückdenkt. 


— — nn — 
Ach, Dore, Dore, ſei nicht fo bart! Ich kann ja 
nichts dafür, ich hatte es bis zu dem Augenblick 


ja noch felbft nicht gewußt, wos es ift — was fie 
inn, die große, große Liebe! 

Aber jetzt halte ich ihm, halle mich ſeldſi endlich 
verſtanden — und es war nicht mehr nölbig 
und doch fo füß, daß er mir zuflüfterte: Ic 
liebe dich! 

Da hörte ich Summen und ſchrak zuſammen. 
Er lächelte und legte den Arm noch fehler um 
mich. „Keine Angn — es iſt nur hinter jener 
Tapetentyüre, vor der Wiichen Wache ſtebt — 
in den Eßſaal kommt niemand ... mein holdes 


Herz, ſieh mich nur noch einmal an... ſage mir 


nur ein Wort!“ 
Ich ſah ihn an — ich glaube mit ganz groß 
geöffneten Augen, wie derklärt — und ich ſagte 


ihm, auch wie eine, der eine Offendarung ge- 


worden, foft feierlich: „Das ift iebe — das iſt fie!" 

„Etwas, davon dein Herz bisher noch nichts 
wußte!“ fagte er. „Ist's nicht ſo?“ 

„Ja, ja!“ 

Immer lauter wurden die Stimmen vor der 
Thüre — io, ich hörte ſogar Tante fragen: Wo 
iſt meine Nichte? — Und ich achtete ſchon darauf 
fo wenig, wie auf das Raufhen des Spring- 
brunnens, denn er ſprach jetzt, dringend und 
leidenſchaftlich: N 

„Florentine — wir fühlen es beide, daß wir 
ohne einander nicht mehr leben können ... ich 
muß dich gewinnen — fürs Ceben — oder ich 
gehe zu Grunde! — Oh, dieſe kleine Hand“ - 
er hielt fie mit feinen beiden Händen jeft, ſah fie 
immer wieder an und küßte ſie dann wieder und 
wieder. „Ahnſt du, wie ſehr ich mich an ihrem 
Anblick täglich erquiche? — Ahnſt du, wie voll- 
kommen du bift, wie überreich ausgeftattet mit dem 
berückendſlen Zauber? — Nichts ahnſt du, du 
Kind — nichts merkst dul Schenke fe mir, dieſt 


kleine Hand gan und gar — zu eigen!” 


„Nimm ſie die“, fagte ich mit einem ſchwachen 
Lächeln, mit ſolch großer Freude darüber, daß 
ich ihm ſchön und lieblich erſcheine. Und »ar 
ihm will ich ſo erſcheinen, was geht mich die 
ganze übrige Welt an? (Fortſetzung folgt.) 


r 


Im beſonderen bedauert Seine Majeftät. daß er Euer 
Coptingent heut nicht hat ſehen können. Seine 
Najeſtät erwartet von Jedem von Euch, daß cr als 
Soidai feine Pflicht thue, daß er ganz Soldat jein 
werde. Der 
und ey Bollendung -Euerer Thaten, fröhliche 
Rückkehr, frohes Wiederſehen mit den Eurigen und 
giebt Euch Gottes Segen auf den Weg. Es iſt das 
lehte Mal, daß Ihr auf deutſchem Boden ſteht; ſeid 
Euerer Bundesfürſten eingedenk und gedenkt mit mie 
an fenen, der das deutſche Reich mit Kraft und feſtem 
Willen ſtark und mächtig gemacht hat: Es iſt Euer 
Kaiſer. Ruft noch einmal auf Eurem Mutter boden: 
Seine Majeſtät hurrah!“ Die Truppen und das zahl- 
reiche Publikum ſtimmten begeiftert ein. Se. königl, 
Hoheit rief darauf: „Adien Kameraden!“ 

Auf dieſe Anſprache entgegnete Oberſt Hoff- 
meiſter: 

„Unter freiem Himmel, unter Sturm und Regen 
erneuern wir den jeierlihen Eid unverbrüchlicher 
Treue bis in den Tod. Seine Majeftät der Kaiser 
sun Auch diefe Worte fanden donnernden 
Beifall. 

Prinz Keinrich verſammelte hierauf die Oifiziere 
um ſich und richtete an ſie einige kurze Worte. 

um 5 Uhr ſtach zuerſt die „Phönicia“, 
dann „F. H. Meier“ in See. 
fangen patriotiſche Lieder. an der äußerſten 
Spitze der Landzunge wurden dieſe Schiffe vom 
Prinzen Heinrich erwartet und zum letzten Male 
begrüßt. Der Prinz blieb auf der Landzunge 
egen, bis die „Phönicio” ganz entſchwunden 
und „F. K. Meier“ weit hinaus gedampft war 
in den Regenſchleier und die grauweißen Wellen- 
kämme der breiten Weſermündung. Sodann 
begab ſich der Prinz mit dem Prinzen⸗ 
Sohne und dem Gefolge ju dem dampfer „Meier“ 
und nahm denſelben in Kugenſchein. Bei dieſer 
Beſichtigung waren die Directoren beider Geſell⸗ 
ſchaften und ein zahlreiches Publikum zugegen, 
ſowie etwa 40 Herren des Bremer Comités, welches 
bei allen Transporten in Bremen die Truppen 
auf dem Bahnbofe bewirthen ließ. Hierauf be- 
gab ſich der Prinz in den Salon der Lloyd halle 
zurück und nahm das Diner mit den Directoren 
der Geſellſcaft und höheren Offiyieren des hieſigen 
Commandos ein. f 


— B— — — — EEERgET en nen een. 
Zum Tode König Humberts. 


Zum Gedächtniß König Humberts hat Königin 
Margherita ein ergreifendes Gebet verfaht, deſſen 
Berbreitung unter den Gläubigen der Biſchof von 
Eremona genehmigte. 

Das Gebet lautet: 

„ Herr! Er, der nur Gutes in diefer Welt that, 
hatte heine Rachegedanken in ſeinem Herſen, verzieh 
denen, die ihm Böſes thaten, widmete ſein Leben dem 
Heile des Vaterlandes bis zum letzten Athemzuge, be- 
mühte ſich, feine Miſſion zu erfüllen. Bei dem Blute, 
das aus jeinen drei Wunden floß, bei den Werken der 
Güte und Gerechtigkeit, welche er in ſeinem Leben 
verrichtete, empfange ihn in Deinen Armen und gieb 
ihm die ewige Seligkeit!“ 

Berlin, 4. Aug. die antwort des Königs 
Dictor Emanuel auf das Beileids-Telegramm 
des deutihen Kaiſers lautet: 

„Dein Telegramm hat mich tief gerührt und iſt mir 
ein Beweis, daß Du auf mich die brüderliche Freund 
ſchaft übertragen willſt, die Du für meinen trefflichen, 
fo grauſam hingeopferten Dater immer gehegt haft, 
Sein Andenken, das in unſeren Kerzen unauslöſchlich 
bleibt, wird die unfere Häuſer und unfere Dölker 
einigenden Bande ebenfo unabänderlich machen.“ 

Der Reichstagspräfident Graf Balleſtrem richtete 
im Namen des Reichstages an den hieſigen italie- 
niſchen Botſchafter eine Beileidskundgebung. 

Die geſammte italieniſche Preſſe bringt faſt 
täglich begeiſterte Artikel über Königin 
Margherita, der Bildhauer Himenes hat 
den Vorſchlag gemacht, ihr auf dem Pincio ein 
Denkmal zu errichten. Gegenüber anders lauten- 
den Gerüchten behauptet die „Tribung“, die 
Königin Margherita habe Biancheri erklärt, fie 
werde ihren Aden in Rom nehmen, an welches 
ſich für ſie fo viele liebe und ſchmerzliche Er⸗ 
innerungen knüpften. 

In Monza wurde am Sonnabend Nachmittag 
auf Anordnung des Königs die eiſerne Krone 
der lombardiſchen Könige aus der hieſigen Stifts⸗ 
kirche geholt. Die Krone, welche während der 
Trauerfeierlichkeiten in Rom auf dem Sarge König 
Kumberts liegen foll, wurde von den weltlichen 
und kirchlichen Behörden unter Geleit von 
Würdenträgern des Hofes in das königliche 
Schloß gebracht. Eine ungeheure Volks menge 
wohnte der Ceremonie bei. 

Die ſtädtiſchen Behörden von Monza haben dem 


Königshauſe, auf deſſen Wunſch, das Stück Land 


abgetreten, auf welchem König Humbert er- 
mordet wurde. Dajelbfi ſoll eine Kapelle gebaut 
—— in welcher Kapuziner des Amtes walten 
llen. 
Die bintbeflehten Kleider des Königs Humbert, 
weiche die Aerzte bei der Entkleidung auftrennen 


mußten, ließ die Königin Margherita ſofort als 


heilige Reliquie in einen koſtbaren Schrein legen, 
zu welchem ſie den Schlüſſel ſelbſt bewahrt. 

Der König und die Königin treffen am 
8. Augufi in Rom ein, die Ueberführung der 
Reiche des Königs Humdert von Monza nach 
Rom findet am 8. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, 
statt; die Leiche trifft am 9. Auguſt, Vormittags 
6 Uhr, in Rom ein. Unausgeſetzt treſſen un- 
zählige Kranzſpenden in Monza ein und werden 
im ehemaligen Empfangsſaale niedergelegt. 

König Dictor Emanuel hat an die Armee und 
die Marine einen Tagesbefehl gerichtet, in 
welchem es heißt: 

Die Trauer des Landes über das tragiſche Ende 
König Humberts hat ſicherlich Wieder hall in Euren 
Herzen gefunden, gute, treue Soldaten! In dieſem 
traurigen Augenblick richten ſich meine Gedanken 
voller Vertrauen auf Euch alle, die Ihr auf mich die 
Liebe übertragen werdet, welche Ihr dem König 
Aumbert entgegenbrachiet, eine Liebe, welche ich nach 
dem Dor bilde meines Daters aus treuem Goldaten- 
herzen erwidere. Mit Euch ſchweifen meine Gedanken 
zu Eueren Gefährten, welche in Kreig, in Erythräa 
und in China die traditionellen Eigenſchaflen der 
italieniſchen Soldaten bewieſen haben und das alor- 
reiche nationale Banner, das Wahrzeichen der Größe 
und Einheit unſeres Baterlandes, hochuhalten wiſſen. 

Die „Tribung“ meldet, der Batican habe die 
Seiſtlichkeit in ganz Italien ohne irgend eine 
Ausnahme angewieſen, ſich an den Trauerhund- 
gebungen für König Humbert zu betheiligen. Das 
Blatt bemerkt, es wäre dies das erſſe Mol, doß 
der geſammte italienifhe Clerus an Kund⸗ 
gebungen, die einen nationalen Charakter tragen, 
Theil nähme. Der Biſchof von Piſtoſa hatte, als 
er die Nachricht von der Ermordung des Königs 
Humbert erhielt, aus freien Stücken feine Flagge 
auf Kalbmaft gehißt. Dieſelbe verbleibt jo bis 
> Beſtanung der Leiche des Königs. der 

iſchof erwarb ſich dadurch die Sympathien der 
ganzen Stadt. 


aiſer wünſcht Euch eine glückliche Reife & 


feines geliebten Chefs ausdrückt, 


Die Mannſchaften 


der demnächſtige 


evolutionären, 398. 
e 


alle für den Portier beſtimmt 


Die Deputation des preußiſchen Huſaren⸗Re⸗ 
gimeuts „König Kumbert von Italien“ zeichnete 
ſich heute in die im Quirinal ausliegenden Liften 
ein und ſtattete darauf dem Kriegsminiſter einen 
Beſuch ab. Auf das Beileidsteiegramm des Com- 
mandeurs des Regiments antwortete König Dictor 
Emanuel III. mit folgendem Telegramm: 

„Ich danke dem Regiment, welches den verehrten 
Namen meines Vaters trägt, herzlich für die Gefühle, 
welche daſſelbe mir aus Anlaß des grauſamen Verluſtes 
der ſo ſtolz darauf 
war, ſich einen Kameraden ſo tapferer Soldaten zu 
nennen.“ 

Im Gefolge des Prinzen Heinrich nehmen an 
den Beiſetzungsfeierlichkeiten für König Humbert 
Theil: Hofmarſchall Diceadmiral Frhr. v. Secken⸗ 
dorff, der perſönliche Adjutant des Prinzen, Cor- 
vetien-Capitän v. Witzleben, ſowie auf kaiſerlichen 
Befehl die ehemaligen Militärattaches bei der 
Botſchaft in Rom Generalleutnant 3. D. o. Engel- 
brech! und Odberſtleutnant und Zlügeladjufant 
v. Jacobi vom Großen Generalftabe. 

Jürſt Nicolaus von Montenegro iſt am 
Sonnabend zur Leichenfeier nach Rom abgereiſt. 

Zur  Beriretung der Königsfamilie von 
Griechenland bei der Leichenfeier wird Kron⸗ 
prinz Konſtantin nach Rom reiſen. 

Ein Specialcourier des Königs von Italien hat 
am Sonnabend Ehriftiania mit Briefſchaften für 
den Herzog der Abruzzen nordwärts paſſirt. 
Der. Courier hat ein Jangſchiff gemiethei, das 
morgen nach Cap Flora abgehen wird. 


Weber die Derſchwörung 

„Tribuna“ aus Mailand, daß 
Prozeß nur mit den 
unmittelbaren Mitſchuldigen Brescis beſchäftigen 
werde. Es ſeien derer wahrſcheinlich vier. 
Nan erwarte von der franzöfiihen Polizei 
ein Derzeichniß aller Paſſagiere der „Gascogne“, 
aus dem man alsdann die Zahl der Genoſſen 
Brescis und ihre Perjonalverhältnifje feftftellen 
könne. Nachrichten aus Udine zufolge hat ein 
nach Brafilien ausgewanderter Italiener, der ſich 
gegenwärtig in Sao Paolo befindet, am 30. Juni 
an ſeine Dermandten einen Brief geſchrieben, 
welcher geſtern eintraf und in welchem jener an- 
fragt, od es wahr ſei, daß König Humbert das 
Opfer eines Derbrechens geworden ſei. Der Brief 
bemeift, daß in amerika ſeit langer Zeit das 
Gerücht von einem deabſichtigten Mordanſchlag 
verbreitet war. 

Der Herd des Complots befindet ſich, wie nach 
einer römiſchen Meidung des „B. Lok.-Anz.“ 
jetzt außer allem Zweifel ſieht, in Paterſon. Die 
dortige anarchiſtiſche Partei ſetzte ſich aus circa 
50 Individuen zuſammen, deren Hauptziel nach 
dem „Avanti“ die Bekämpfung des Socialismus 
ſein ſoll, welcher die Dölker einſchläfere, anſtatt 
auf den Weg der Revolution zu führen. Ihr 
erſtes Organ war der „Schrei der Unterdrückten““, 
welcher bei ſtändig wechſeinder Leitung beſonders 
gegen die italieniſchen Soclaliſten, welche mit 
ihrem hkleinlichen Programm und ihren parla- 
mentariſchen Nörgeleien das Volk zu Grunde 
richteten, Front machte. In jener Zeit ging der 
Advokat Pietro Gori nach Amerika 
wurde der Organisator der 
Parteien von Newnork bis San Francisco. 
Der Mittelpunkt dieſer umfaſſenden Pro- 
paganda blieb Paterſon. Goris Perſon theilte 
die Anarchiſten in zwei Lager, das eine mit den 
ndere mit den 


hör! die 


flifhen. Das 
Wahlkampf, aber hieß die Theorie der Indivi⸗ 
dualattentafe gut, das andere wurde radicaler 
denn je. die Anarchiſtenwaffen felbft aber 
wurden unter beiden Fractionen erſt ausgefpielt, 


als Ciancabilla, das Haupt der einen, Malatefta, 


das Haupt der anderen Fraction wurde. Cian- 
cabilla, welcher als Individualiſt und Antiorgani- 
ſator ſchließlich zur Abdankung von der Queſtione 


Sociale gezwungen wurde, gründete in Weft 


hoboken die Aurora, Malateſta trat ihm feinen 
Platz ab. Bei einer Derſammlung kam es dann 
zu wildem Streite, in dem Malatefia von den 
Revolverkugeln feines „Freundes“ 
verwundet wurde. Dieſer Ciancabilla war vor 
drei Jahren im Syndicat der auswärtigen Cor- 
reſpondenten der franzöſiſchen Agentie, ein blut- 


armer, junger Dann, der für einen gemäßigten 
Bei Ausbruch des 
griechiſch-türkiſchen Krieges ging er mit Cipriani 
unter die Freiheitskämpfer und ſchried Artikel 


Socialiſten gehalten wurde. 


für den „Avanti“, welche viel Polemik erregten. 


— Später ging er im Auftrage des „Avanti“ 


nach Paris und wurde dort allmählich von den 
Anarchiſten zurechtgenetet. Sattelfeſt in dieſer 
Lehre, wanderte er dann ſchließlich nach Amerika 
aus und wurde einer der 
des Königsmordes. Eine der intereflanieften Epi⸗ 
foden. Ciancabillas bildete fein Erſcheinen 


während der Mai-Kufftände im Jahre 1898, wo 
er ſich angeblich General Baba Beccaris zum 


Opfer auserſehen hatte. Bon einem Geheim- 


poligiften verfolgt, verſchwand er aber plötzlich, 


um in London wieder aufzutauchen. Sein Ge- 
nofle und Sroctionsgegner Malateſta iſt 48 Jahre 
a und 
Er vollführte in einer ſtürmiſchen Nacht 1899 feine 
romantiſche Fluht aus dem Zuchthaus auf der 
Inſel Lampeduſa, wo er fünf Jahre verbüßen 
ſollte. — Wenn Ciancabilla den Anarchiſten fin de 
siecle repräſentirt in ſeiner eleganten Kleidung 
mit bochgewirbeltem Schnurrbart, iſt Malaieſta 
mit feinem Brigantenbart, dem in die Stirn ge⸗ 


drückten, breitkrämpigen Schlapphu der Mann, 


der die alte Sorte vertritt. 

Nom, 6. Aug. Depeſchen aus Mailand zufolge 
it der Mörder Bresci, der bisher nur eine hoch ⸗ 
müthige Haltung zur Schau trug, jetzt ſehr jäh- 
zornig. Die Wärter mußten ihm geſtern zehn 
Stunden die Zwangsjacke anlegen. Bresci rief 
zweimal mit lauter Summe den Gefängniß director. 
Bresci hot allen Muth verloren und zeigt ſich 
ſehr gebrochen. Beim heutigen Derhör war er 
kleinlaut und ſchüchtern, er gab zu, daß es ſich 
bei dem Attentate um ein Complot handele, 
war aber zu weiteren Geſtändniſſen nicht zu be- 
wegen. Bresci bat, ihn aus ſeinen Ketten zu 
befreien; man möge ihm Erleichterungen g2= 
währen, dann werde er weniger zurück. 
haltend ſein. : 

Trieſt 4, Aug. Der Portier des erfien Hotels 
in Trieſt. des Hotels de la Dille, wurde als 
Anarchiſt verhaftet. Der Verdacht gegen ihn 
wurde dadurch geweckt, daß zahlreiche anarchiſtiſche 
Flugblätter und Zeitungen aus Italien, England 
und Amerika unter einer Deckadreſſe einliefen, die 
waren. die 
Polizei ſtellte feſt, daß der Portier, Namens 
Janni, unter den italienifchen Anarchiſten eine 


Hauptrolle ſpielt und offendar die Portierftelle 


Zweck. 


und 
anarchiſtiſchen 


von. 


r e e 


Ciancabilla 


ge fährlichſten Prediger 


geboren in Santo Maria bei Capua. 


angetreten hat, um in Trieſt ſicher zu ſein. Er 
hat die Stelle in einem Hotel angenommen, wo 
gleichzeitig die Erzherzöge, Miniſter und hohen 
Militärs abſteigen. 

Newyork, 4. Aug. „Newnork Herald“ meldet: 


Die italieniſchen Polizeibehörden ſind im Be ſitz 


von Material, das als unbeſtreitbarer Beweis 


dafür angefehen wird, daß in Nempork-Paterfon 


ein gewaltiges Complot gegen gekrönte 
Häupter geſchmiedet ſei. Die Anarchiſten, von 
denen man annimmt, daß fie abgegangen find, 
um König Humbert und andere Herrſcher zu 
tödten, wählten verſchiedene Routen für denſelben 
Es thaten ſich immer mehrere zuſammen, 
damit, falle einer vor der That zurückſchrecken 
ſollte, immer ein Erſatzmann zur Stelle wäre. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 6. Auguſt. 
Die Trauerfeier für den Herzog alfred. 


Coburg, 4 Aug. In Anweſenheit des Kaiſers, 
des Prinzen von Wales, des Großherzogs von Heſſen, 
des Prinzen von Rumänien, des Herjogs Carl 
Eduard von Coburg und anderer Fürſtſichkeiten 
fand heute Mittag die Trauerfeier für Herzog 
Alfred ſtatt. Der Trauerzug bewegte fi vom 
Reſidenzſchloſſe über den Schloßplatz und die 
obere Anlage in die Trauerſchmuck tragende 
Noritzkirche, wo die Herzogin - Wittwe, die 
Herzogin von Albany und die übrigen fürſtlichen 
Damen ſich eingefunden hatten. Die Fürſtlichkeiten 
nahmen im Altarraum um den Sarg herum Auf- 
ſtellung. Nach dem einleitenden Geſange hieltceneral⸗ 
Superintendent Bahnſen die Trauerrede. General- 
Superintendent Kretſchmar ſegnete die Leiche ein, 
wonach die Zürſtlichkeiten die Kirche verließen. 
Nach der Feier ſtattete der Kaiſer der Herzogin 
Wittwe einen Condolenzbeſuch ab. Abends wird 
der Sarg nach dem Mauſoleum überführt und 
in die Gruft verſenkt. 

Coburg, 4. Aug. Heute Abend 10 Uhr fand 
die Meberführung der Leiche des Herzogs 
Alfred von der Moritzkirche nach dem Mauſoleum 
ſtatt. Dor der Kirche hatte das dritte Bataillon 


des 95. Infanterie-Regimenis Aufſtellung ge» 


nommen, Der Sarg wurde von zwölf Unter- 
Offizieren auf den vierſpännigen, mit Tannengrün 
geſchmückten Trauerwagen gehoben. Dieſem 
ſolgte der Kerzog Carl Eduard, der Großherzog 
von Heſſen und die übrigen noch anweſenden 
Fürſtlichkeiten. Unter Trommelwirbel und Klängen 
der Trauer muſik bewegte ſich der Zug durch ein 
Spalier von Fadelträgern nach dem Maujoleum 
auf dem Friedhof, wohin die Prinzeſſin von 
Rumänien, die Großherzogin von Heſſen und die 
Erbprinzeſſin von Hohenlohe-Langenburg ſich im 


Wagen begeben hatten. Nach einer kurzen Andacht 


wurde der Sarg unter Chorgeſang in die aus- 
gemauerte Gruft auf der ſüdlichen Seite des 
Mauſoleums binabgeſenkt, wo der Herjog nun 
neben dem Erbprinzen ruht. 

Während der Trauerfeier wurde der Erbprinz 


von Meiningen von einem Unwohlſein befallen. 


Mitglieder der Sanitätscolonne braten ihn in 
die der Kirche gegenüber liegende Wohnung des 


Generaljuperintendenten Bahnien, wo der Ober- 
Sein Befinden 


ſtabsarzt Jlberg um ihn weilte. 
hal ſich bereits gebeſſert. 


Die Vermählung des Königs slexander 
Serbien bat geflern Mittag in 


eingefunden hatten. 
begrüßt. 


zahlreicher Aſſiſtenz empfangen. Nachdem der 


Metropolit das Brautpaar geſegnet hatte, geleitete 
er daſſelde in das Innere der Kirche, wo unter 
anderen das diplomatiſche Corps mit feinen 
Darauf fand 
die Trauungsceremonie genau nach den Beſtim⸗ 
Auf der 


Damen vollzählig erſchienen war. 


mungen der orthodoxen Kirche ſtatt. 
Rückfahrt von der Kirche wor das Königspaar 
wieder Gegenſtand lebhafter Ovationen. 


Das ſerdiſche Amisdlatt veröffentlicht zahlreiche 


Beförderungen in der Armee und im Derwaltungs- 


dienſte. Sämmtliche Miniſter erhielten den Orden 


Milofb des Großen. Außerdem i eine neue 
Amneſtie erlaſſen, durch welche zahlreichen politie 
ſchen und ſonſtigen Derbremern die Strafe herab- 
gemindert wird, der radicale frühere Miniſter 
Zaujhanomitih, ſowie der Redacteur Prolitſch 
völlig begnadigt werden und die Entlaſſung der ⸗ 
ſelben aus der Haft verfügt: wird. | 


Dom Boerenkriege, 


Den Boeren ift wieder einmal ein Anſchlag auf 


einen Eiſenbohnzug gelungen, auf der anderen 
Seite haben fie aber auch verſchledene neue Miß⸗ 
erfolge zu verzeichnen. Das Reuter’ihe Bureau 
meldet aus Bloemfontein vom 3. Auguſt: Bei 
Honingipruit ſüdlich von Aroonftad wurde ein 
Eiſenbahnzug, auf deſſen Maſchine die amerika- 
niſche Flagge gehißt war, da der amerikaniſche 
Generalconſul Oberft Stowe im Zuge reiſte, von 
einer fliegenden Patrouille der Boeren zum Ent- 
gleiſen gedracht und in Brand geſieckt. Dabei 
wurden 4 Perſonen getödiet und 3 verletzt; 
Oberſt Lord Algernon Lennox und 40 Mann 
wurden gefangen genommen, aber auf Erſuchen 
des amerikaniſchen Generalconſuls wieder frei- 
gelaſſen. F 

Ein Telegramm des Lord Roberts aus Pretorio 
vom Sonnabend meldet über dieſe Affaire: „Die 
Boeren, welche den Bahnzug füdlich von Aroon- 
ſtad zum Entgleifen drachten, ſetzten Oberſt Lord 
Lennox wieder in Freiheit, nahmen aber zwei 
Offtziere gefangen, die Boeren wurden durch 
berittene Infanterie verfolgt. Drei Boeren wurden 
getödtet und mehrere verwundet. General 
Olivier, der mit ungefähr 1500 Mann ſich in die 
Bethlehemberge flüchtete, wies die Aufforderung 
Prinsloos, ſich mit feiner ganzen Streitmacht zu 
ergeben zurück und ſprach die Abſicht aus, den 
Krieg fortzuſetzen. Er nahm eine Stellung 
zwiſchen Harriſmith und Newmarket ein. Er 
wird von General Rundle verfolgt. 17 Gefangene, 
welche General Jan Hamilton am 2. d. Mis. 
machte, ſagen aus, daß von ihren Commandos 


Pretoria vom 8. d. Nis. : 
geſtern die 
nördlich von Kroonſtad an. 
und een fünf Wagen und eine Anzahl Rinder 
zurück. i 


5 ö efunden. Seit dem frühen Morgen Zeitraums bewinigten Altersrenten beitrug 3 786, 
waren die feſtlich geſchmückten Straßen von einer 
großen Volksmenge beſetzt. Man ſchätzt die Zahl 
der aus dem Innern des Landes und aus dem 
Auslande eingetroffenen Perſonen auf 30 000. In 
den Straßen, durch welche ſich der Hochzeitszug 
bewegte, bildete Militär doppeltes Spalier. um 
10%½ Uhr fuhr König Alexander vor der Woh · 
nung ſeiner Braut vor, wo bereits die Trau⸗ 
zeugen, der ruſſiſche Geſchäftsträger Manſurow, 
der Präfident der Gkupichtina Neſtorovic, die 
Derwandten des Brautpaares und Andere ſich 
Auf dem ganzen Wege 
wurde das Brautpaar mit lebhaften Zivio-Nufen 
Beim Eintritt in die Kirche wurde das 
Brautpaar vom Metropoliten Innoncenz unter 


nur Geſchoſſe mit weicher Spihe gebraucht werden 
Die Derwundungen unferer Leute find demgemäß 
ſeht ernſter Art. 
über Vorſtellungen machen.“ 


Ich werde General Botha dar- 


Roberts meldet ferner aus 
General Know griff 
Boeren auf dem Rhenojter-Ropje 
Die Boeren flohen 


Feldmarſchall 


Dem Reuter'ſchen Bureau wird aus Fouries- 


burg von geftern gemeldet: Im Lager des engli- 
ſchen Generals Hunter befinden ſich 2500 Boeren, 
in demjenigen Hamiltons 1500 Boeren mit neun 
Geſchützen. Urſprünglich waren in dem Thale 
5000 Boeren; 
kommen find, haben jetzt durch Abgefandte nach 
den Bedingungen gefragt, unter denen fie ſich er- 
geben können. In den Lagern find große Naſſen 
von Dieh, die Wege ſind auf eine Strecke von 
20 Meilen durch Wagen geſperrt. 


diejenigen von ihnen, welche ent⸗ 


Heute kommt auch wieder einmal ein Lebens 


zeichen von der faſt verſchollenen Boerenmiſſion. 
Die Delegirten der Boerenſtaaten find geſtern von 
Paris nach Brüſſel abgereiſt. — Was fie in Paris 
erzield haben mögen, weiß natürlich niemand zu 
ſagen; jedenfalls iſt es nichts. 


Deutſches Reich. 
» [Anftellung und Militärdienſt der Volks⸗ 


ſchullehrer.] Der Culiusminiſter hat dahin ent- 
ſchieden, daß auch ſolche Volksſchullehrer, die in 
der zweiten Prüfung für beſtanden erklärt worden 
find, fortgesetzt nur widerruflich beſchäftigt werden, 
6 


fie. der activen Dienfipfliht genügt haben, 


oder für die Friedenszeit vom Militärdienfi end- 
giltig befreit find, 


* [Meingarts Nachfolger.] Das hannoverſche 


Landesconſiſtorium wird ven. vorausfichtlihen 
Nachfolger des Paftors Weingart nicht ſehr freudig 


begrüßen, denn wie die „Kölniſche Zeitung“ mit- 


theilt, wurde in einer ſehr zahlreich beſuchten 
Derſammlung von Wählern der Mariengemeinde 
einſtimmig der Beſchluß gefaßt, bei der am 13. d. 
ſtaltfindenden Erſatzwahl für Paſtor Weingart 


dem Paſtor Dr. Pfannkuche die Stimmen zu 
geben. Damit erſcheint die Wahl Pfannkuches 
geſichert, und es würde ein Mann der Nachfolger 
Weingarts werden, der mit dem hannoverſchen 
Landesconſiſtorium ſchon wiederholt in Conflict 
gerathen iſt. Pfannkuche wurde deshalb von 
Herrenhaufen nach Groß-Bülten bei Beine firaf- 
verjeht, nachdem eine fromme Gemeinde in der 
Nähe von Osnabrück es abgelehnt hatte, einen 
„Oppoſttionsmenſchen“ wie Pfannkuche entgegen- 
zunehmen. g 

*I Invaliden- und glters-Nenten. ] Nach der 
im Reichs - Derfiherungsamt angefertigten Zu⸗ 
ſammenſtellung, welche auf den Mittheilungen 
der Vorſtände der Derſicherungs Anflalten und 


der zugelaſſenen Kaſſeneinrichtungen beruht, be⸗ 


trug die Zahl der ſeit dem 1. Januar 1891 bis 
einſchließlich 30. Juni 1900 von den 31 Berfiche- 
rungsanſtalten und den 9 vorhandenen Kaſſen⸗ 
einrichtungen bewilligten Invalidenrenten 541 876. 
Davon find in Folge Todes oder Auswanderung 
der Berechtigten, Wiedererlangung der Erwerds⸗ 
fähigkeit, Bezuges von Unfallrenten oder aus 
anderen Gründen wegfallen 176 353, jo daß am 
1. Zuli 1900 liefen 365523 gegen 343341 am 
1. April 1900. Die Zahl der während deſſelben 


Davon ſind in Folge Todes oder Auswanderung 
des Berechtigten oder aus anderen Gründen 
weggefallen 175 160, ſo daß am 1. Juli 1900 
lie fen 191 626 (gegen 194869 am 1. April 1900). 

Magdeburg, 4 Aug. Der Provinzialver band 
des vaterländiſchen Frauenvereins der Provinz 
Sachſen hat als erſte Ratenzahlung für die 
Ehinatruppen 14 500 Mu. geſpendet. 

Kaſſel, 6. Aug. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
mit den Prinzen Adalbert und Eitel Friedrich 
find heute früh nach Bielefeld abgereiſt. 

Kaſſel, 5. Aug. Prinz Heinrich traf heute 
früh um 7 Uhr bier ein, begab ſich zum Schloſſe 
Wilhelmshöhe und trat um 11 Uhr die Weiter⸗ 
reiſe an. 

Wilhelmshöhe, 5. Aug. Der Kaiſer iſt geſtern 
Abend 8 Uhr hier eingetroffen und von der 
Kaiſerin, den Prinzen und der Prinzeſſin auf dem 
Bahnhof empfangen worden. Auf der Fahrt 
von Coburg nahm der Kaiſer den Dortrag des 
Slaatsſecretärs, Staatsminiſters Grafen Bülow 
enigeg en, weicher ſich in Eiſenach verabfchiedete, 
um von dort nach Berlin zurückzukehren. 

Frankreich. 

Paris, 3. Aug. Geſtern Abend kurz vor dem 
Eſſen erhielt: der Schah das gewünſchte Lichtbild 
des Mordgeſellen. Er betrachtete es lange und 
ſagte: „Undegreiflich! Mich tödten? Warum? Ich 
bin ein Reiſender und habe mit der Politik 
dieſer Länder nichts zu ſchaffen. der Menſch if 
verrückt. Wahnſian ſcheint hier im Weſten ſehr 
häufig zu ſein.“ Später äußerte er: „Der Polizei» 
dienſt iſt nicht leicht. In Contrexeville iſt es 
möglich, die kleine Bevölkerung zu überwachen, 
aber wie will man in dieſem Menſchenmeer das 
Auge auf alle und alles haben?!“ 

Paris, 5. Rug. Ungefähr 4000 Drojdhen- 
kutſcher find heute in den Ausftand getreten, 

Paris, 6. Aug. Dem „Echo de Paris’ zufolge 
wurde geſtern der Anarchiſt Ballette in Abbeoille 
verhaftet, die in feiner Wohnung beſchlag⸗ 
nahmien Brieſſchoften legen dar, daß Balletie 
mehrere gitentate mit Salſon und anderen 
Anarchisten geplant hatte. Dalleite wurde nach 
Paris geſchafft. 

Italien. 

Rom, 6. Aug. Der Nedacteur des anarchiſti⸗ 

ſchen „Avanti“ iſt verhaftet worden. 


Rumänien, 


Bukarest, 5. Aug. In der vergangenen Nacht 
wurde der Profeſſor am Lyceum Michaileano 
durch einen Nevolverſchuß getödtet. Der Mörder, 
ein 18 jähriger Bulgare Namens Stojan Dimitrofi, 
wurde verhaftet und geſtand ein, das Verbrechen 
aus politiſchen Gründen begangen zu haben, Er 
ſei vor einigen Tagen in Uesküb eingetroffen, 
um Michaileano zu ermorden, der aus Mace- 
donien ſtammi und ein Blatt herausgab, welches 
die bulgariſche irridentiſtiſche Bewegung bekämpft. 


Danziger Lokal-Zeitung. 
Danzig, 6. Augufl, 
Weiterausſichten für Dienstag, 7. Aug,, 


und zwar für das nordöſtliche Deuiſchland: 
Dielfach heiter, wärmer, trocken. 


* [Sturmgefahr vorüber.] Geſtern Mittag 
meldete ein Telegramm der Seswarte, daß de 


Gefahr ſtürmiſcher rechldrehender westlicher Winde 
noch fortbeftehe; aber ſchon gegen Abend ſtillten 
dieſelben allmählich ab. Heute Dormiſtag hat dos 
Sturmwarnungsſignal denn auch eingezogen 
werden können, da nach einem weiteren Tele- 
gramme der Seewarte die Gefahr vorüber if. 


[Danziger Dominik.) Ehrwürdig an Jahren, 
deren er erheblich über ein haldes Tcujend auf- 
zuweiſen hat, on Bedeutung einſt weltberühmt 
als Danziger Meſſe, iſt unſer Dominik mehr und 
mehr in die Cebensiphäre der Jahrmärkte ge ⸗ 
drängt worden, und theilt deren wechſelndes Ge- 

ick. In den letzten Jahren iſt er auf ſeinem 
alten biſtoriſchen Boden ein jürmliher Wander- 
markt geworden, da die modernen Verkehrs- 
mittel ihm die alte Stätten entzogen haben. Dor 
einigen Jahrzehnten vom Langenmarkt, der Lang- 
gaſſe, dem Winterplatz etc., vor einigen Jahren 
dann auch vom Kohlen- und Holzmarkte nach der 
Kltſtadt und der unteren Breitgaſſe verdrängt, 
hat er jetzt mit Allem, was verkäuflich 
iſt, nach der Niederſtadt überſiedeln müſſen, 
um ſich dort dauernd heimiſch zu machen. 
und er halte dort das Slück, gleich mit 
feinem Haupttage, dem „Dominiks- Sonntag“, zu 
beginnen und ihn — was ſelten vorkommt — 
regenlos verbringen zu können. Ein reges Leben 
herrſchte denn geſtern vom frühen Morgen an 
vor dem Hohenthor, wo noch die Schaubuden 
ihren Stand behalten haben, aber auch in der 
Weiden-, Strand-, Schilf-, Hirſchgaſſe, auf Lang- 
garten und auf Mattenbuden. In dieſen Straßen 
der Niederſtadt waren unzählige Derkaufsbuden 
mit allerlei nützlichen Derkaufsartikeln und Luxus- 
gegenftänden aufgeſtellt. In der Schilfgaſſe halte man 
die Rummelsburger Wollhändler mit ihrer dauer- 
haften Waare, in der Hirſchgaſſe die Schuhmacher aus 
Narienburg, Elbing. Tilſit u. ſ. w., in der Weiden 
und Strandgaſſe die Derkaufsbuden mit allerlei 
Artikeln, auf Langgarten die Böltcher-, Korb-, 
Holz-, Emaille-Waaren und auf Mattenbuden, wie 
in früheren Jahren die Porzellan-, Fanence- 
Doaaren etc. placirt. Während in dieſen Straßen 
die Kaufluſt ſehr rege war und man mehr 
die praktiſche Hausfrau und den fürſorglichen 
Hausherrn ſah, haue ſich vor dem hohen Thore 
mehr die Jugend und das ländliche Publikum 
verjommelt, um die vielen gebotenen Luſtbar⸗ 
keiten mitzumachen. Faſt unzählige Carouſſels, 
Lufiſchaukeln, Dampf-, Berg- und Thalbahnen 
waren da vorhanden, die bis zum ſpäten Abend 
fortdauernd beſetzt waren. Aber auch die vielen 
Schaubuden durften ſich geſtern üder mangelnden 
Beſuch nicht beklagen. Beſondere Anziehungs- 
kraft übten der große Malfertein'ſche Raubibier- 
Circus, Eppermanns Moskauer Muſeum, Gan- 
draſſus Hunde und Affen-Theater u. ſ. w. aus 
und recht fleißig wurden auch die vielen Pano- 
ramen beſucht, die faſt ſämmtliche Ereigniſſe der 
Neuzeit veranſchaulichen. > x 

In Stadtgebiet wurde der übliche Pferdemarkt 
abgehalten, der in dieſem Jahre fo fiark beſucht 
war. daß Diele ihr Pferdematerial auf dem Platze 
nicht mehr unterbringen konnten. a 


>» (Gonntagsverkehr.] Am geſtrigen Sonn- 
tage find auf unjeren EiſenbahnLozalſtrecken 
19582 Fahrkarten verkauft worden und zwar in 
Danzig 7860, Langfuhr 3210, Oliva 1492, 3oppot 
3603, Neuſchottland 527, Bröſen 1170, . Neufahr- 
waſſer 1764. Der Streckenverkehr betrug zwiſchen 
Donzig-Langfuhr 10481, Langfuhr- Oliva 8971. 
Dliva-3oppot 7315, Danzig-Neufahrwaſſer 6145, 
Langfuhr-Danzig 10 874, Dliva-Langjuhr 9528, 
3oppoi-Dlwa 7066, Neufahrwaſſer-Danzig 5814. 


* [Erjohmannjhaiten für China.] Das Be- 
jirhs-Aommando in Danzig erläßt folgende Auf- 
forderung: 5 

Unterofſtziere und Mannſchaften des Beurlaubten- 
ftandes des Candwehrbezirks Danzig, welche zur 
Derwendung als Erſatz für das oſtaſiatiſche 
Expeditionskorps in China bereit find, mögen 
ſich umgehend bei ihrem Bezirksfeldwebel melden. 
Die Unterſuchung auf Tropendienſtfähigkein erfolgt 
bier. Es ift in Ausfiht genommen, daß dieſe 
Leute Kapitulationshandgeld und Cöhnungs⸗ 
zujchuß erhalten. 


[Der neue Winterfahrplan] für den Bezirk 
der höniglihen Eiſenbahndirektion Danzig, deſſen 
eriter Entwurf ſoeben erſchienen iſt, weiſt wieder 
nur geringe Abweichungen don dem bisher 
geltenden Fahrplan auf. Auf der hinterpommer- 
ſchen Strecke Danzig Stettin iſt die Jahrgeſchwindig⸗ 
geit des Nachmittags 319 hier eintreffenden Per- 


ſonenzuges von Slolp ab etwas erhöht, jo daß. 


er Zug 3.14 in Danzig eintrifft. Der bisher Nach⸗ 
mittags 1 uhr von Danzig Hauptbahnhof ad- 
gehende Pperſonenzug 544 geht vom 1. Oktober 
ad erft 1.50 ab. Don Zoppot geht der Zug 2.05, 
don Neuftadt 2.54, Lauenburg 8.39 ab. Im Vorort - 
verkehr ſollen vom 1. Oktober ab folgende Fahr- 
pläne eingeführt werden: — 

Non a nach Zoppot: 5.35, 6.05, 6.35, 7.05, 
7.55, 8.05. 8.35, 9.35, 10.35, 11.35, 12.15, 12.35 Dor- 
milags, 1.10, 1.25, 1.35, 2.05, 2.35, 3.05, 3.35, 4.05, 
035, 5.05. 5.45, 6.05. 6.35, 7.05, 7.35, 8.35, 9.05, 
1105, 12.15 Nachmittags. 

Bon Zoppot nach Danzig: 5,05, 6.05. 7.05, 7.15. 
7.35, 8.05, 8.35, 9.05, 10.05, 12.05 Vormittags, 1.05, 
3. 2.05, 2.35, 3.05, 3.35, 4.05. 4.35, 8.05, 5.35, 
6.15, 6,35, 7.05, 7.35, 8.05, 9.05, 10.05, 11.35 Nachm. 

Don Danzig nach Neufahrwaſſer: 5.37, 6 37, 7.37, 
8.37, 9.37. 10.37, 1.37, 12.37 Vormittags, 1.37. 2.37, 
3.37, 4.37, 5.57), 6.37, 7.37, 8.37, 9.37. 10.37, 12.37 
Nqmittags. 

Don Neufahrwaſſer nach Danzig: 6.14, 7.14. 8.13. 
9,14, 10.14, 11.14, 12.14 Vormittags, 1.14, 2.14, 3.14, 


9,14, 514, 6,14, 7.14, 814 9,14, 10,14, 11.14. 12.37 


Nachmiltags. 


„»[Schießübung.] Am 7. d. Ats. rückt das 


1. Botaillon Infanterie-Regimenis Nr. 176 von 
Neufah' waſſer aus und wird mit Sonderzug 
nach Gruppe befördert, wo das Bataillon auf 
dem dortigen Schießplatz am 8., 9. und 10. Ge- 


ſechtsſchießen abhalten wird. Der Stad und das 


2. Bataillon des Infanterie-Regiments Nr. 176 
treffen am 10. ebenfalls mittels Eiſenbahn von 
Thorn in Gruppe ein, worauf daſelbſt Regiments 
exerciren bis zum 18. d. Mis. jiaitfindet, 


»ſueber die veränderte Zuſammenſetzung der 
Herbſt-Uebungsflotte] beftimmt eine ſoeden ver- 
öffentlichte kaiſ. Orore vom 27. Juli: 

Die Uebungsflotte iſt zuſammenzuſeen aus der 
1. Diviſion des I. Geſchwaders mit der I. Torpedo; 
boots flottille, dem I. Geſchwader mit der II. Torpedo - 
dootsflottille, aus den kleinen Kreuzern „Greif“, 
„Blitz“ und „Jagd, dem Specialſchiff „Pelinan , 
dem Schulſchiff „Grille“ und einem Torpedoboot als 
Or donnonfboot des Slottenflaggſchiffs. Hierzu treten 
zu den dom Giaatsfecrelär des Reichs- Marineamts zu 


deſtin menden Zeitpunkten der Ziſchereihreuzer „Pfeil“, 


ſowie etwa zu Probefahrten in Dienſt befindliche 


ordnung vom 


alle auf die diesfährige Gutenberg-Jubiläumsfeier be- 


Schiffe, ſoweit dies der Fiſchereiſchutz bezw. der Fort- 
gung der Probefahrten zuläßt. Während der Dauer 
des am 12., 13, und 14. September d. J. ftatifindenden 
ſtrategiſchen Manövers treten zur Uebungsflotte 
außerdem noch die Schulſchiffe „Mars“, „Carola“, 
das Hafenſchiff „Friedrich Kar!“ und die Panzer ⸗ 
hanonenboots-Diviſion (Danzig). 


„der neue ruſſiſche Kreuzer „Nowik“,] 
welcher am Mittwoch künftiger Woche ſeine feier- 
liche Taufe empfangen und dann durch Stapellauf 
feinen Bauplatz auf der Schichau'ſchen Werft 
bierſelbſt verlaſſen ſoll, gehört zu den mil Panzer ⸗ 
ſchutz verſehenem neuen Kreuzerſchiffen. Er hat 
ein Deplacement von 3000 Tonnen, iſt mithin 
340 Tonnen größer als der neulich hier auf der 
kalj. Werft zu Waſſer gelaſſene deulſche Kreuzer 
„Thetis“. Die „Nowik“ ift 106 Meter lang, 
12,2 Meter breit, bei 5 Meter mittlerem Tief- 
gang. Das Sciff iſt mit Panzerdeck und Kork 
gürtel verſehen. das auf 300 Tonnen demeſſene 
Kohlen faſſungsvermögen fihert dem Kreuzer einen 
Actionsradius von 5000 Seemeilen. Mit zwei 
Schrauben fol das Schiff die koloſſale Fahr- 
geschwindigkeit von 25 Knoten dei 18 000 
Pferdekräflen der Maſchinen erreichen. Die Be- 
waffnung wird beſtehen aus ſechs 12 Zentim.- 
und ſechs 4,7 Zenſim.-Schnellladekanonen, jomie 
ſechs Torpedolancirrohren. — Ueber die Tauf⸗ 
feierlich keit felbft find nähere Beſtimmungen auch 
bis jetzt noch nicht getroffen worden. Zur Theil- 
nahme an derſelben werden aber nicht nur die 
Miiglieder der ruſſiſchen Botſchaft in Berlin, 
ſondern auch die Conſuln Rußlands an den 
wichtigeren Plätzen unſeres Oſtens — Danzig, 
Tyorn, Königsberg eic. — Theil nehmen. 


* [Hochſeetorpedoboote.] Die Probefahrten 
mit „8 94” von Pillau aus find befriedigend erledigt 
und das Fahrzeug wird in dieſer Woche über 
Kiel nach Wilzelmshaven gebracht, um der D- 
Divifion der zweiten Zorpedobootsflottille beizu⸗ 
treten. Das Schweſterſchiff „8 98“ ift dieſer Tage 
in die Diviſion eingeſtellt. 


„ [Erweiterung des Sprechverkehrs.] In Won⸗ 
gromih und Eljenau find Skadi-Fernſprecheinrichtungen 
in Betrieb genommen worden. Die Zheilnehmer find 
u. a. zum Sprechverkehr mit Kulm, Eulmjee, Danzig, 
Elbing, Dirſchau, Graudenz, Marienburg, Marien- 
werder Neufahrwaſſer, Neuſtadt. Pr. Stargard, 
Schwetz (Weichſel), Strasburg, Thorn, Zoppot, Tiegen- 
hof, Neuteich, Gollub, Schönſee zugelaſſen worden. 


der Danziger Armen-Unterfühungs-Derein] 
zur Verhütung der Beitelei bewilligte in ſeiner vorgeſtrigen 
Comitsſitzung zur Austheilung für den Monat Auauft: 


5490 Brode (à 2 Pfd.), 4710 Portionen Mehl (à 1 Pfd.), 


484 Portionen Kaffee und Cichorien (& je ½ Pfund) 
und 240 Liter Milch. Außerdem wurden dewilligt: 
1 Kleiderroch, 2 Paar Pantoffeln, 1 Knabenanzug, 
2 Strohſäcke, 3 Beitlaken und 1 Bettbezug. 


[Zum Gemeinde Wahlrecht.] Im Geliungs- 
bereich der Städteordnung vom 30. Mai 1853 kann 
durch ſtatutariſche Anordnungen die Beſtimmung, daß 
das Gemeindewahlrecht an den Cenſus von 4 Mn. ge 
knüpft iſt (§ 77 Abſ. 1 des Einkommenſteuergeſetzes), 
nicht geändert werden. In einer Gemeinde waren für 
1898/99 mehrere Einwohner zu einem fingirten Ein- 
kommenſteuerſaß von 4 Mk. jährlich veranlagt. Sie 
wurden trotzdem nicht in die Mählerliſte für die Ge- 
meindewahlen aufgenommen, weil dort 1879 ein Statut 
erlaſſen war, das den Erwerb des Bürgerrechts unter 
anderem davon abhängig machte, daß der Einwohner 
mindeſtens zur vierten Stufe 
(12 Mh.) veranlagt iſt. die Gemeindebehörde war 
deshalb der Anſicht, daß der Cenſus gegenwärtig (nach 
Lu Abſ. 2 des Eınkommenfieuergejehes vom 24, Juni 
1891) 6 Mk. betrage und wies den Antrag auf Auf- 


Klage ift endgiltig flaitgegeben. Im t der 

. Mai 1853 ift der Wahlcenſus ge- 
ſetzlich ſeſigelegt. Der § 5 dieſes Gejehes knüpfte 
die Ausübung des Wahlrechts an die Ent- 
richtung einer Klaſſenſteuer zum feſten Jahres 
betrage von mindeſtens 4 Thalern = 12 Mk. 
und dieſer Satz iſt durch 8 9b des Geſetzes vom 
25. Mai 1873 auf 2 Thaler = 6 Mh. Klaſſenſteuer, 
ſowie weiterhin durch § 77 Abi, 1 des Einkommen- 
ſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 auf 4 Mk. Einkommen; 
ſteuer a Für eine Abänderung des geſetz⸗ 
lichen Cenſus durch Statut hat die Städteordnung rom 
30. Mai 1853 keinen Raum gelaſſen. Eine desfallfige 
Beſtimmung im Statut ift daher ungeſetzlich. 


® [Meldungen bei Grundſtücksauflaſſungen. ] Eine 
dem Publikum noch wenig bekannte und daher viel- 
ſach unbeachtet gelaffene Beſtimmung iſt die des 8 7 
der Polizeiverordnung vom 9. Juli 1892, wonach alle 
Veränderungen in der Perſon des Eigenthümers eines 
im hieſigen Stadtkreiſe, einſchließlich der zugebörigen 
Dor fiädſe, belegenen Grundſtücks am Tage der ge- 
richtlichen Auflafjung, durch welche das Eigenthum an 
den Käufer übergeht, bei dem zuſtändigen Polizei- 
Revier-Bureau, d. i. demjenigen, in deſſen Belick das 
betreffende Grundſtück liegt, ſchriſtlich anzumelden find. 
Zur Erftatfung der Anmeldung iſt in erſter Linie der 
neue Eigenthümer bezw. Käufer, aber auch der bis- 
herige Eigenthümer bezw. Derkäufer verpflichtet. 


* bee aufgehoben.] Nachdem die Maul- 
und Mauenſeuche im Kreiſe Marienburg erloſchen if, 
andel mii Vieh im 


ſind die Beſchränkungen im 
egierung aufgehoben 


Umherziehen von der hiefigen 
worden. 


[Ordination] Morgen, Vormittags 10 Uhr, 
findet in der St. Marien-Kirche hierſelbſt durch den 
Herrn General- Superintendenten D. Doeblin die feier ⸗ 
liche Ordination des Pfarramts-Candidaten Hoffmann 
zum evangeliſchen Pfarramte fait, 


N [Berband der deutſchen Buchdrucker] Die von 
dem hieſigen Orlsverein des genannſen Derbandes am 
geſtrigen Sonntage im Gewerbehaufe veranſtaltete 
Druckſachen-Kusſtellung hatte ſich eines überaus 
großen Beſuches zu erfreuen. Die jur Anſicht gelangten 
hünjtterifch ausgeführten Druckar beiten, die ſich faſt 


ſogen, boten aber auch eine Fülle des Intereſſanten 
und Sehenswerthen nicht nur für den Jachmann, 
ſondern auch für jeden Laien, Aus 76 Städten waren 
die geſchmackhvollſten Sachen eingelaufen, auch das Aus- 
land, wie Böhmen, Oeſterreich, die Schweiz etc. hatten 
ſich betheiligt. Namentlich die Städte München, Stutt- 
gart, Hamburg und einige andere zeichneten ſich de⸗ 
ſonders aus. Don hieſigen Druckfirmen fanden 
namentlich die fireng modern und peinlich ſauber aus- 
geführten Arbeiten der Ofſicin von A. W. Kafemann, 
ſowie der Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei allſeitige An- 
erkennung. Auf einem Langen Mitteltiſche hallen alte 
Danziger Druckwerke Plath gefunden, die förmlich um⸗ 
lagert waren, ſolch Intereſſe erwecklen ſie. Unſer 
Stadt Archivar, Kerr Dr. Günther, hate der 
Bibliothek feine koſtbarſſen Schätze entnommen und 
in llebenswürdigſter Weiſe zur Verfügung geftellt, 
anden wir doch da u. a. den älteſten Danziger 
Druck überhaupt, von einem „fahrenden“ Buchdrucker 
Conrad Baumgarten 1495 gedruckt, das wohl 
erhaltene Fragment eines Ablaßbriefes aus dem Jahre 
1513, mannigfache Ordnungen und Verordnungen eines 
hohen Raths der Stadt Danzig, alte Schulbücher und 
Bibeln früherer Jahrhunderte, ſowie ein großes Album 
Alt-Danziger Anſichten aus dem 16. Jahrhundert ett. etc. 
— In Folge des großen Intereſſes, das die geſtrige 
Kusſtellung gefunden, wird der Derband am gächſten 


der Klaſſenſteuer und wurde 


ö fünf 
na in die Mählerliſte ab. Der hier bei des 
hme ie Wählerliſte a er hiergegen erho ey Lab 


0 Heiſterneſt verſpürte die Mannſchaft bei hellem klaren 


Sonntag aus Anlaß feines Sommerfeſles im Cafe 
Stöckmann-Jäſchkenthal dem größeren Publikum noch 
einmal dieſelben Sachen vor Augen führen. 


„ [Ruder- Verein.] Am Sonnabend hatte der 
Danziger Ruder Berein ein Sommernachtsfeſt in 
Bröſen veranſtaltet, das vom Wetter begünſtigt war 
und ſich daher auch einer großen Betheiligung der 
Mitglieder und eingeladenen Gäſte erfreute. Auf dem 
durch farbige Campions erleuchteten und mit Schilf 
pflanzen feſtlich geſchmückhten Dampfer „Richard 
Damme“ wurde bald nach 8 Uhr bei den 
Klängen einer Muſikkapelle von der Anlegebrücke 
am Frauenthor abgefahren. Als man dei dem 
ſchmucken Bootshaufe des Vereins am Kielgraben 
vorbeikam, erſtrahlte deſſen zierliches Thürmchen ab ⸗ 
wechſelnd in grünem und rothem bengaliſchen Lichte. 
An der Wefterplatte wurde Halt gemacht, um noch 
einige Gäfte aufzunehmen, und als man auf der See, 
die faft ſpiegelglatt war, um die Weſtmole bog, leuchtete 
die prächtig illuminirte Strandhalle in Bröſen 
einladend entgegen. Bei bengaliſcher Beleuchtung 
ging die Ausſchiffung der vielen Gäſte ſchnell 
und ſicher von ſtaiten. 
Feſtes hatten ſich bereits vorher auf dem Seeſtege 
eingefunden, um die mit dem „Richard Damme“ ein- 
treffenden zu begrüßen, worauf es nach der Strand- 
halle ging. Jung und Alt. Groß und Klein erhielt 
bier eine Fackel oder einen Lampion und in einer ſchier 
endloſen Fackelpolonaiſe gings dann durch den 
alten Kurgarten und einem Theil des Wäldchens 
auf den Steg, von wo man aus ein am Strande 
von Herrn Loth abgebranntes Feuerwerk beob- 
achtete. Wiederum in der Strandhalle angelangt, 
begab man ſich zu einer gemeinſamen Zefttafel, dei 
welcher der Dergnügungsordner Herr Kranitzki mit 
herzlichen Worten die Erſchienenen begrüßte. Nund- 
geſänge während der Tafel trugen viel zur Unter- 
haltung bei und nach Beendigung des Mahles begann 
der Tanz, der ein hübſches Bild dot, zumal ein großer 
Damenflor vorhanden war und die jungen Ruderer in 
ihren kleidſomen Koſtümen ſich nicht zum Tanzen 
nöthigen ließen. Nach 1 Uhr Morgens fuhren dann 
einige in Zoppot wohnende Theilgehmer mit dem 
„Richard Damme“ dorthin, während das Gros der 
Geſellſchaft erſt nach 2 Uhr die Rückfahrt antrat und 
er Frühroth wohlbehalten wieder in Danzig on- 
langte. 


a Wohnungsmiether- Verein] 
hat in ſeiner letzten Dorſtandsſitzung beſchloſſen, dem 
Derein „Reichswohnungsgeſet“ in’ Frankfurt a. M. 
beizutreten. der Verein „Reichswohnungsgeſetz“, 


[Der Danziger 


weichem hervorragende Praktiher und Gelehrte ange- 


hören, erfirebt ein Reichswohnungsgeſetz, welches der 
Bedeutung der Wohnungsfroge entſpricht. Gleichzeitig 
wurde beſchloſſen, die Mitglieder durch ein Inſerat 
in der „Danziger Zeitung“ aufzufordern, ſich recht 
jahlreich an dem Fackelzuge für den Herrn Oberpräſi⸗ 
denten ju beiheiligen. 


* [Perſonalien bei der Poſt.] Angenommen iſt 
als Poſtgehilfin Frl. Piehl in Danzig. Verſetzt find: 
die Poſtpraktikanten Gutknecht von Danzig nach 
Zoppot, Kennenberg er von Schwetz nach Neuenburg, 
Trutwig von Biſchofsburg nach Braunsberg, die 


Poſtaſſiſtenten Baehr von Danzig nach Thorn, Onaſch 


von Neumark nach Biſchofswerder, Ziemens von 
Biſchofswerder nach Neumark, Preuſchoff von 
Schidlitz nach Elbing, Gabriel von Quaſchin nach 
Alt-Kiſchau. 


r. [Seeamt.] Heute Vormittag trat das hieſige 
Seeamt unter dem Vorſitz des Herrn Landgerichtsraths 
Wedekind zu einer Sitzung zuſammen. Zur Berhand- 
fung ſtand der Unfall auf See an, der am 28. Juli cr. 
dem Seedampfer „Lina“ von der Gribel'ſchen Rhederei 
in Stettin nicht weit von Hela paffirt iſt. ie wir be- 
richtet haben, verlor „Lina“ plötzlich die Schraube 
dadurch manöprirunfähig. Aus der 
Derhandlung ging hervor, daß die „Lina““ an 
demſelben Tage, als der Unfall paſſirte, den 
Hafen Neufahrwaſſer mit Stückgütern und 


es unterſtand dem Capitän Kähler, die Be- 
ung beſtand aus 13 Mann. Zwiſchen Hela und 
Wetter plötzlich einen heftigen Rum, Eine Unterſuchung 
ergab, daß die Schraube ſich abgelöſt hatte und ver⸗ 
foren war. Am Tage darauf, dem 29. Juli, wurde 
die „Eing““ durch den hieſigen Paſſagierdampfer 
„Phönix“ in den Kaſen zurückgeſchleppt. Die verlorene 
Schraube war ſeit ſieben Jahren in Betrieb, im 
Februar dieſes Jahres war fie einer Revifion unter- 
zogen und vollſtändig intact befunden worden. Eine 
Nachmeſſung der Stelle, an der ſich der Unfall ereignet 
hat, ergab 23 Meter Waſſertiefe. Zu bemerken iſt 
noch, daß der Dampfer „Auguſt““ der „Lina“ eine 
kurze Strecke vorausfuhr, die Mannſchaft beſſelben aber 
auf die Signale der „ing“ nicht geachtet haben 
ſoll. Der Reichscommiſſar Herr Capitän zur See 
Nodenacker erklärte, daß er Anträge nicht zu 


ſtellen habe, da der Mannſchaft nach dem Er- 
gebniß der Beweis aufnahme heine Schuld an 
dem Unfall beizumeſſen ſei. Ferner führte 


der Reihscommiffar aus, daß, falls die Nannſchaft 
des Dampfers „Auguſt““ die Signale der „Lina“ 
wahrgenommen und ſich nicht darnach gekehrt habe, 
dies zu tadeln ſei. Das Urtheil des Seeamts ging 
dahin, daß der Unfau nicht aufgeklärt ſei und die 
Far a und Beſatzung des Schiffes heine Schuld 
reſſe. 


(Prämiirung.] uf der in Berlin am 31. Juli 
eröffneten Fachausitellung des deutſchen Photographen- 
Dereins, welche unter dem Protectorat der Kaiſerin 
ſteht und auch eine größere Zahl photographiſcher 
Liebhaber- Arbeiten der hohen Frau aufnimmt, erhielt 
Hr. Photograph Albert Gottheil in Danzig für künft- 
leriſch ausgeführte Porträts und Landſchaften den 
erſten Preis, die filberne Medaille. 


8. [Der Kriegerverein Ohra] hielt am Sonnabend 
eine Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende, Herr 
Dr. Hennig, begrüßte die neuen Mitglieder. Das 
Sedansfeſt ſoll am Sonntag, den 2. September, in 
der „Oſtbahn“ durch Concert und Theateraufführungen 
begangen werden. Nachdem noch der Kamerad Schedler 
eine Epiſode aus der Schlacht von Weißenburg zum 
Vortrag gebracht hatte, wurde auf Antrag des letzteren 
für die Verwundeten der oſtaſiatiſchen Regimenter eine 
Sammlung veranfialtet, 


nd * Auf dem Grundſtück Carthäuſer Straße 
Nr. 36/37 in Schidlitz war geſtern ein größeres Jeuer 
entſtanden, das leicht noch weitere Dimenſionen hätte 
annehmen können, wenn nicht unſere Feuerwehr recht- 
zeitig ju Hilfe gerufen und mit voller Thatkraft vor⸗ 
gegangen wäre. Etwa um 5½ Uhr rückte dieſelbe mit 
jwei Jügen an und bei ihrem Eintreffen ſtand bereits 
auf dem Hofe des Grundſtüchs Nr. 36 eine Wagen⸗ 
remiſe, ein Stall mit diverſen Utenfilien, ein Schuppen 
mit leicht brennbarem Inhalt, als Hächſel, Theer, Brenn- 
holz, Heu etc., und auf dem Grund ſtück Nr. 37 ein Holj-· und 
Kohlenſtall in hellen Flammen. Es wurde etwa zwei 
Stunden lang unausgeſetzt MWaſſer gegeben, bis das 
Feuer vollſtändig gelöſcht und die Nach barhäuſer vor 
der Feuersgefahr geſchützt waren. Neben den er- 
wähnten Gebäuden, die vollſtändig abbrannten, ftand 
ein vierſtöchiges großes Wohnhaus, auf deſſen mit 
Pappe gedecktes Dach bereits die Flammen ſchlugen. 
Es gelang aber, daſſelbe zu halten. Die Entſtehungs⸗ 
urfache des Brandes iſt unbekannt. 


§ lein böſer Dater.] Eine ſchlimme Züchtigungs⸗ 
methode fol der Arbeiter Richard T. in Schidlitz gegen 
eine Kinder angewandt haben. Seine beiden Mädchen 
von 6 bezw. J Jahren hatten ohne Erlaubniß das elterliche 
Haus verlaſſen. Im Aerger hierüber ſoll T., wie an- 
gegeben wird, das ältere Mädchen durch Schläge mit 
einer Blechflaſche auf den Kopf, das Hjährige Kind 


Diele Theilnehmer des. 


ale an Bord verlaſſen haite, Die Führung 


durch — einen Meſſerſtich verwundet haben. Die 
deiden Kinder wurden ins Stadtlazareth zum Verbinden 
gebracht, der Vater durch einen Schutzmann verhattet, 
T foli flark angetrunken geweſen fein und auch jeine 
Ehefrau mit Todiſchlag bedroht haben. 


5 I[Meſſer-Affaire.] In Ohra wurde geſtern der 
Arbeiter Ferdinand Lellwitz angeblich von unbekannten 
Perſonen durch Meſſerſtiche verletzt. Er mußte ärnt⸗ 
liche Hilfe im chirurgiſchen Stadtlazareih nachſuchen. 


-r. [Verhaftungen] Der bereits ſeit längerer Zenk 
von der Polizei wegen Verübung mehrerer Diebſtähle 
geſuchte Arbeiter Ferd. Cellwitz wurde geſtern ver- 
haftet. — Desgleichen der Schmied Gottfried Sch. und 
der Arbeiter Rudolf K., die ſich eines Vergehens gegen 
die Sittlichkeit ſchuldig gemacht haben ſollen. 


© [Menagerie.] Wohl kaum vorher hat Danzig 
eine derartig große Menagerie geliehen, wie die auf 
dem Wallterrain an der Promenade aufgebaute des 
Herrn Directors Malfertein, die derſelbe mit Recht 
auch „Naubthier-Circus“ nennt. Hundert verſchiedene 
Raubthiere, außerdem noch zahliofe Affen, Dögeletc. weiſt 
die überaus große Menagerie auf. Die Thiere ſind alle in 
gutem Stande und ſehr ſauber gehalten; auch iſt für gute 
Ventilation geſorgt, jo daß der Aufenthalt in der Mena ⸗ 
gerie trotz des großen Beſtandes kein unangenehmer iſt. 
Die Dreſſur des Herrn Directors Malfertein, der mit 
wei gefährlichen Eisbären „Nag“ und „Norih“ mit 
erſtaunlicher Sicherheit mandorirt, iſt geradezu ver⸗ 
blüffend. Eine ſeltene Leiſtung iſt ferner die der 
Dompteuſe Madame Nouma Wera, die eine nubiſche 
Lömwengruppe, drei Männchen und drei Weibchen, zu- 
fommen mit einem Königstiger und einer Ulmer 
Tiger⸗Dogge vorführt und ſchließlich einen Ring- 
kampf mit einem Berberlöwen ausführt. Unaufhörlicher 
Beifall lohnte bei jeder Vorſtellung den Productionen 
der kühnen Dompieuſe. Außerdem präſentir te ſich noch 
als vorzüglicher Dompieur Nr. Jean, der eine Panther⸗- 
und Puma- Gruppe vorführte. Ferner iſt dem Beſucher 
noch Gelegenheit gegeben, in dem RNaubthier-Circus 
die Gelehrſamkeit des Elephanten „Jenny“ und des 
Geelöwen „Coco“ zu bewundern. Auf andere Thier ⸗ 
gruppen der Ausftellung kommen wir noch zurück. 


[Polizeibericht für den 5. und 6.Auguft 1900. Der- 
haftet: 14 Perſonen, darunter 1 Perſon wegen Selbſt - 
mordverſuchs, 1 Perſon wegen Diebſtahls, 2 Perſonen 
wegen Sittlichkeitsverbrechens, 1 Perſon wegen Meſſer 
ſtechens, 5 Perſonen wegen Unfugs. 
1 Bettler, 2 Obdachloſe. — Gefunden: 1 ſchwarzer 
Regenſchirm, abzuholen aus dem Fundbureau der kgl. 
Polizei-Direction, 1 weiß und blaucarrirte Kinderjacke, 
abzuholen aus dem Polizei-Revierbureau in Tangfuhr. Die 
Empfangs berechtigten werden hierdurch aufgefordert 
ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines 
Jahres im Fundbureau der königl. Polizei-Direction 
zu melden. Am 1. Auguſt er. zugeflogen: eine Brief- 
taube, gez. Oliva D. S. 97. „abzuholen vom 
Kanonier Heinrich Fe Hundegaſſe 122, 3 Tr., 
Burſche bei Herrn Leuinant v. Prittwitz. — Verloren: 
1 roſa und weiß geſtreifte Blouſe, 1 goldenes We- 
daillon mit zwei Phstographien, abzugeben im Fund- 
bureau der königl. Polizei-Direction. — 


Aus den Provinzen. 


* [Falſcher Verdacht.] Der wegen Verdachts der 
Brandſtiftung verhaftete Herr Wenkelewski, Be- 
ſitzer des Rennftalls hierſeldſt, iſt bald nach Abhaltung 
eines Lokaltermins am vergangenen reita 
auf freien Juß gefeht worden. Eine alt 
Frau ſoll zuerſt ausgefagt haben, fie habe kurz vor 
dem Brande jemand aus der W. ſchen Thüre nach dem 
Stall gehen und bald zurückkommen ſehen. Bei dem 
erwähnten Termin ſtellte es ſich aber heraus, daß dort 
mehrere Thüren verſchiedener Wohnungen vorhanden 
ſind und die Zeugin konnte nicht behaupten, daß 
der Betreffende gerade aus der W.'ſchen Tyür⸗ ge · 
kommen ſei. 

Putzig, 5. Aug. Im Saale des hieſigen Kreis- 
hauſes findet am 22. d. M. ein Kreistag ſtatt, auf 
welchem über folgende Angelegenheiten verhandelt 
werden ſoll: 1. Erhöhung des Zinsfußes der Einlagen 
bei der biefigen Kreisſparkaſſe von 3½ auf 4 Procent 
mit der Wirßſamkeit vom 1. Juli d. J. ab. 2. Ab. 
änderung des Statuts der hieſigen Kreisſparkaſſe. Der 
Kreisausſchuß hat u. a. die Aenderung vorgeſchlagen, 
daß an Stelle des Kreistages der Kreisausſchuß er ⸗ 
mächtigt wird, je nach Lage des Geldmarktes den 
Zinsfuß für Einlagen bis auf 5 Procent zu erhöhen 
und bis zu 3 Procent zu ermäßigen. Das gegenwärtige 
Statut beſtimmi, daß der Reingewinn erſt dann ju 
gemeinnützigen Zwecken verwendet werden darf, ſo⸗ 
bald der Reſervefonds eine Höhe von 10 Procent der 
Paſſipmaſſe. d. h. der Einlagen und Zinſen, erreicht 
hat. Dieſer Paragraph ſoll dahin abgeändert werden, 
daß ſchon bei einer Höhe, von 5 Procent die Hälfte, 
bei 10 Procent der ganze Reingewinn Derwendung im 
öffentlichen Intereſſe finden darf. 3. Erſatzwahl eines 
Provinzial-Candtagsabgeordneten an Stelle des aus- 
geſchiedenen Landraths Dr, Albrecht. 4, Beſchlußfaſſung 
über die Bewilligung einer Kreisbeihilfe an die Stadt 
Aua zu den Koſten der Kafen-Inſtandſetzung. Der 

reisausſchuß ift willens, eine Beihilfe von 1500 Nh. 
unter der Bedingung ju bewilligen, daß die erforder⸗ 
lichen Bauten nach dem Entwurfe des Hafenbau- 
inſpectors ausgeführt werden und die ſtädtiſchen Be» 
hörden ſich verpflichten, die Hafengelder als be- 
ſonderen Fonds, aus welchem lediglich die Koſten der 
Unterhaltung des Hafens, ſowie Zinſen und Amorti⸗ 
fotionsraten für etwaige, in Zukunft zu dieſem Zweche 
aufzunehmende Darlehen beſtritten werben, zu ver- 
walten und dem Kreisausſchuß alljährlich eine Ab- 
ſchriſt der Abrechnung dieſes Fonds zu übermitteln. 

Stolp, 3. Aug. or das Urtheil des Bütower 
Schöffengerichts, das den Zimmermann Staffaft wegen 
der Gewalttzätigkeiten gegen dortige jüdiſche Ein ⸗ 
wohner zu 10 Monat Gefängniß veruriheilte, halte der 
Beruriheilte Berufung eingelegt. Die - Girafkammer 
verwarf die Berufung, behielt den Staffaſt auch in Haft, 

rs, Konih, 5. Aug. Der inhaftirte Händler 
Israelski iſt jetzt im Gefängniß photographirt 
worden. Den Behörden wird eine große Arbeit 
aufgebürdet durch die noch immer in großer 
Menge einlaufenden Denuncistionen, die meiſt 
nur Angaben enthalten, deren Haltlofigkeit ſchon 
tängft_feftgeftellt worden. — Die Anſammlung 
größerer Truppenkörper in der Umgegend von 
Konitz zum Zweck der Regiments -Exercitien, 
vielleicht auch der Brigade - Uebungen, widerlegt 
alle Gerüchte, nach denen das hieſige Bataillon 
zu dieſen Uebungen fortgenommen werden ſollie. 
Dahriceinlih iſt aber, daß nam Beendigung der 
Uebungen das hier einquartirte Bataillon durch 
ein anderes, vielleicht auch durch ein kleineres 
Commando erſetzt wird. Eine gänzliche Fort- 
nahme des Militärs fteht vorläufig nicht in Ausſicht. 

Der vor einigen Tagen aus Konitz nach Berlin 
zurückgekehrte Eriminalcommifjar Klatt iſt zum 
elatsmäßigen Criminalinſpector mit dem Range 
eines Polizeirathes befördert worden. 

Königsberg, 6. Aug. (Tel.) Bei dem geſtrigen 
Nennen zu Carolinenhof bei Königsberg ſtürzte 
Leutnant Gomp-Allenfiein und erlitt einen 
ſchweren Schädelbruch. 

lonpreußiſcher Pinanzrikz.] Die große Hitze 
hal auf den Dauerrit der Difiiiere des 1. Armee ⸗ 
corps um den Ehrenpreis des Kaiſers ſehr un- 
günftig eingewirkt. Der zurüchzulegende Weg war 
120 Aılometer lang. Derſchiedene Pferde haben 
aber nicht das Ziel erreicht und fünf Pferde find 
ſogar unterwegs eingegangen. 


— — 


rennen D 2 


2 Corrigenden, 


wi m 
r 


4 


I VEN 


#_ 


PEN DIET TEE Pa, 


Dermiſchtes. 


e cine olle Wein.) Zwei Faßrolſer F. Enz - 
mand, Kaufmann, und 5. Treoſche, Reſtaurateur. 
ſine geulich mu einem mächtiger Faß iu Zabern 
i. Eilaß, angekommen. Die Herren find aus 
Wien und ind die Welt: eingegangen, ein Faß 
don 286 Hilo Schwer, und 700 Liter Rauminhalt 
in fünzig Tagen son Wie. nach Parie ein die 
Weltousſtellung zu rollen. Ihnen iſt von der 
©:genporier in der Peron des Herrn Bernield 
ein Goniroleni deigegeben, der die beiden zu Fuß 
begleitet and im. der, größeren Ortschaften den 
Durchgan; degtauolger jäßt. Wien (Hütteldorfer 
Badhaus] Haben fir am 54. Jund derlaſſen und 

ud an 80 Jul! in Straßburg angelangt. Don 
— gehn ihn Weg über der. Bogeſenpaß, die 
ſogen Jabernee Steige, nad Saarburg. Täglich 
legen ie durchlcnittie, 80 —40 Kilom. zurück 
urd gedenken mil Leichniggen zur feſigeſetten 
Sn am Ziele wohlgemultz anzulangen. 


* (Datermord.) Bei Gelegenheit eines Wort- 
wechſels hat in Düren (Rheinland) ein 18 jähriger 
junger Mann feinem Vater den Kals abgeſchnitten 
und dann ſich ſelbſt getödtet. 

Reichenbach i. D., 4, Aug. Der hochangeſehene 
Sroßfinduſtrielle Julius Krauß, Inhaber der 
weltbekannten Stark'ſchen Slreichgarnſpinnerei, 
wurde unter dem Verdacht der Brandſtiftung 
in ſeiner eigenen Fabrik verhaftet. 

Paris, 5. Aug. (Tel.) In der Compagnie 
Camille, Droſchkengeſchäft, in welcher ſeit zwei 
Tagen die Kutſcher ſich im Ausſtand befinden, 
brach geſtern um Mitternacht ein heftiges Feuer 
aus, das ſich über das ganze Anweſen verbreitete. 


Bekanntmachung, 


anzig“ eingetragen, da 
Bröſen für obige 


einem Procuriſten die Firma zu geihnen befugt iſt. 
Danzig, den 31. Juli 1900. 
Königliches Amtsgericht X. 


Concursverfahren. 


In dem Concursverfahren über den Nachlaß des am 2. Auguſt 
888 zu Neufahrwaſſer verſtorbenen Ceutnants Zickermann wird 
ur Beſchlußfaffung über die Wahl eines anderen Verwalters eine 


Gläubigerverjammlung auf 
den 11. Kuguſt 1900, Vormittags 11 Uhr, 


2 2b, tsgericht hier. tadt, Zimmer 42 
or das Königliche Amtsgericht hier, Pfefferſtadt, Zi (10933 


erufen. 
anzig, den 2. Kuguſt 1900. 


Königliches Amtsgeriht, Abtheilung ll. 


Concursverfahren. 


In dem Concursverfahren über das Dermögen des i 
wird zur Be- 
lufffaſſung über die Wahl eines anderen Verwalters, eine 


d Häkers Auguft Geewe aus St. Albrecht 38 


läubigerverſammluns auf 
den 11. Kuguſt 1900, Vormittags 103, Uhr, 


wor das Königliche Antsgericht bier, Pfeſferſtadt, Zahn 


ber en. 
Danzig, den 2. Auguſt 1900. 


Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 


Concursverfahren. 


In dem Eoncursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns 
. Fiederg in Danzig, Jopengaſſe 36, wird zur Beſchlußfaſſung 
ber die Wahl eines anderen Verwalters, eine Gläubiger - 


ſammlung auf 
den 11. Auguft 1900, Vormittags 10½ Ahr, 
vor das Königliche Amtsgericht hier, 
derufen. 
Danzig, den 2. Auauft 1900. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 


Concurseröffnung. 


— 


Ueber den Nachlaß des am 5. Juni 1900 In Danis verftorbenen 


Hanblungsgehilfen Harrn Eichler wird heute 
am 2. Auguft 1900, Vormittags 11 Uhr, 
das Concursverfahren eröffnet. 


wird zum Concursverwalter ernannt. 


Serichte anzumelden. 
Es wird zur B 


die im 8 13 
zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 


den 14. September 1900, Vormittags 10½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte Pfefferſtadt, Zimmer 42, Termin 


anberaumt. 


Allen Berfonen, welche eine zur Concursmaſſe . 

uldig k 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen 
oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der 
Sache und von den Forderungen, für welche fie aus der Sache 
abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Eoncurs- 
verwalter bis zum 2. September 1900 Anzeige su machen. (10932 


Königliches Amtsgericht, abth. 11, zu Danzig. 


Zuckerfabrik Neuteich MO 


in Beſit haben oder zur Concursmaſſe etwas 


werden hierdurch zur 


ordentlichen Generalberſammlung 


auf Donnerstag, den 23. Auguft cr., Nachm. 4 Uhr, 
in das Hotel zum Deutſchen Hauſe, hier ſelbſt, 


eingeladen, wo folgende Gegenſtände zur Beſchlußfaſſung kommen 
5 1. Beſchluß über die im 8 31 des Geſellſchafts ſtatuts vorge · 


ſehenen Gegenſtände. 
2. Wahl eines 


Neuteichsdorf, und { 
Herrn Rentier 8. Gomhe, Marienburg. 
3. Verkauf einer Parzelle Land. 


4. Abänderung des Geſellſchafts: Statuts in Uebereinſtimmung 
mit dem Handels Geſetzbuch für das Deutſche Reich von af 


Neuteich, 3. Auauft 1900. 


s 0 
Direktion der Zuckerfabrik Neuteich. 
D. Grunau. 


H. Benner. G. Wadehn. A. Somke. 


Mar Wilde, 


Union Assecuranz- Societät, 
1714 London — Berlin 1816, 


empfiehlt 


fih zum Abſchluß von Lebens- und Ausfteuer-Berfiherungen zu 
coulanten Bedingungen und billigften Prämienſätzen. 


Die Geſellſchaft deckt z. 3. 
ch das 


Kriegsriſieo in China 


: A für Offiiiere, Aerıte etc. 
Anträge nimmt enigegen und eriheilt Auskunft 


Die General-Agentur 


E. Lenz, 


Danzig, Langgart 
Ne Abies en 


— Bad Liebenstein, Thür. 


ausgeschl. Gegr. 1855. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung B iſt heute bei der unter 
r. 8 regiltrirten Actiengeſellſchaft in Firma „Zucker-Naffinerie 
dem Kaufmann Alfred Lorwein zu 
irma dergeſfalt Procura ertheilt worden, daß] 
er entweder zuſammen mit einem Vorſtandsmitgliede oder mii 


ſtabt Zimmer 42, 
ee 


Der Kaufmann Leopold Perls in Dantig, Bosgenpfuhl 11, 
Concursforderungen find bis zum 2. September 1900 bei dem 


eſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er- 

Serien oder en! eines en A ads de 
tellung eines Gläubigerausſchuſſes und ein 50 

me 2 ber Concursordnung bezeichneten Gegenſtände und 


Direktionsmitaliedes an Stelle des nach dem 
Turnus ausſcheidenden Herrn Gutsbeſitzers G. Wadehn, 
eines Aufſichtsrathsmitgliedes für 


D. Fülfes’ Kun- „Wasserheilanstalt 


Für Nervenkranke, Erholungsbedürftige eto. Geisteskranke 
8 Der Neuzeit entsprechend eingerichtet. 
Ständig geöffnet, 2 Aerzte, Prospekte etc. durch Dr. Fülles. 


Die pferde der Geſeſſſchaft chſkamen aus den 
Ställen und jagten wie toll durch die Straßen. 
Zwei Perſonen wurden verletzt. Nach mehr als 
einer Stunde war das Feuer bewältigt. 


Das billigste Blatt 


in Danzig iſt der „Danziger Courier“. 
Er koſtet monatlich nur 20 Pfennig bei 
Abholung von der Expedition, Ketterhager · 
gaſſe 4 und den Abholeſtellen. Für 
30 Pfennig monatlich wird er täglich 
durch unſere Botenfrauen in's Haus ge⸗ 
bracht. 


Standesamt vom 6. Auguſt. 

Geburten: Kaufmann Alexander Weishaupt, S. — 
Arbeiter Albert Fuhrmann, S. — Reftaurateur Wilh. 
Schulz. S. — Zabakjhneider Hermann Kopper, S. — 
Arbeiter Kuguſt Petrowitz, S. — Hilfsheizer Wilhelm 
Zeller, S. — Zelegraphen-Borarbeiter Auguſt Schulz, 
S. — Bureaugehilfe Paul Krenz, T. — Maſchinen⸗ 
führer Rudolf Riedel, S. — Arbeiter Auguſt Behrendt, 
S. — Arbeiter Joſef Dirks, S. — Büchſenmacher⸗ 
anwärter Hermann Hufe, S. — Schloſſergeſelle Paul 
Roſtek. T. — Maſchinenſchloſſer Edwin Drewa, S. — 
„Arbeiter Paul Sänger, S. — Unehel.: 1 T. 


(10934] R 


Langgaſſe 36. 
Heute u. folgende 


Im Gebrauch / 


K 
Diese Handelsmarke 


er m Danzig bei: 
er A hoff & Co 
0 


echte Wäsc 


A 
! A. Borzg 


1 


Telephon Nr. 665. 


bei der 


Baumkuchen |MimEihshen 


7 in allen Größen 
N ſtets vorräthig. 


Versand 
überall hin. 


Paul Zimmermann, 


Dantig. 
Jernſprecher 218. 
Cognac-Praline, 


Gorten feiner 
nd wieder einge- 
(40760 


Dominik 


Raul Zimmermann, 
Bortedjniiengaffe Nr. 5. 
Fernſprecher 218. 


W. J. Hallauer, 


BER” Befte Gelegenheit 
Dominiks-Einkäufen! | 
«= Mey’s Sioffw äsche S * 


3. Schwaan, 1. Damm 8. L. Lankoff, 3. Damm 8 
5 „A. Mehr, Paradipsgasae 60, Clara 
schmiedegasse 17/18, Ecke Heil. Geistgasse, J. h 
Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit ähnlichen 
Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstentheils 
auch unter denselben Benennungen angeboten werden, und 
fordere beim Kauf ausdrücklich “ 


he von Mey & Edlich. 


Anerkannt hocieine, aromatiig 
biefigen und auswärtigen Geſchäften erhältlich, 


Da fortwährend neue Nachahmungen meiner feit Jahren 
eingeführten, beliebten Special - a 
ase de eag werben, mache ich suigarette in den 
rauchende Publikum darauf aufmerkfam, 
Cigarette den Stempel An trägt, und Jeder Carton mit einer Abbildung der] 


Cigarette ſowie der Nummer und meinem Namen verfehen iſt. 
Man wolle Cigaretten Nr. 18 ohne meinen Namen zurückweiſen. 


Cigaretten-Fabrik Stambul 


J. Borg. 


ee e 
Dor den bevorstehenden Sommerreisen 5 


lempfeblen wir dringend, Hausmobiliar u. Werthgegenſtände gegen] 


Einbruch und 
Aachener und Münchener 
Feuer-Versicherungs-Gesellschaft 


1 gerfihern. Die Bedingungen find liberal und frei von 

en, x 
iCoupon-Polizen 
f über 


93 ” N 2.2 ” 0,000 ” 
\ en 8 Proſpekte werden auf Wunſch kostenfrei fugeſandt. 
eee ertheilt die 3 Ernst Chr. Mix in 5 


Leitern 


(6295 Tritt- und Malerleitern, Gartenſtühlen, 


hier emen bin und dieſelben während der Dauer des 


Mattenbudener Brücke, 


zu ſoliden Preiſen teil biete. Um geneigtes Wohlwollen bittet 


F. Schmidt 


Rufgebete: Geprüfter Zelzer Alfred Friedrich Wilhelm 
Fenski und Johanna Augufte Beriha Prohl, beide hier. 
— Arbeiter Guſtar Otto Ferdinand Blum zu Böfen- 
dorf und Emma Amanda Schütz, geb. Taberk, hier. — 
Schuhmachergeſelle Rudolf Hermann Otto und Barbara 
Rojalie Francisca Liedtke. — Sergeant der zweiten 
Batterie des Feldartillerie-Regimenis Nr. 36 Robert 
Kuguſt Heinrich Schulz und Frieda Agnes Ella Friſch⸗ 
muth. Sämmtlich hier. — äſſecuranzbeamter Hans 
Paul Arthur Radeihi hier und Leopoldine Emilie 
Charlotte Steinlechner zu Tilſit. 

Todesfälle: S. des Maurergeſellen Ernſt Stielert, 
AM. — Arbeiter Herrmann Sicher, 41 J. 6 M. — 
S. des Schloſſergeſellen Karl Behrendt, 6 3. 4 M. — 
Frau Wilhelmine Ebersbach, geb. Lotze, 35 J. 4 M. — 
T. des Schloſſergeſellen Eduard Dieſing, IM. — S. 
des Tapezirers Julius Gäpel, 9 M. — Schuhmacher 
Joſeph Zindrowski, 35 J. 7 M. — Z. des Arbeiters 
Karl Marſchall, 7 NM. — T. des Arbeiters Anton 
Rebel, 3 T. — T. des Seefahrers Edwin Rynkowski, 
10 M. — S. des Arbeiters Joſeph Treue, 13 T. — 
S. des Arbeiters Peter Jankowski. 11 M. — Ehe- 
maliger Wagenſchreiber Bernhard Dobrowolski, 47 J. 
4 M. — T. des verftorbenen Viehhändlers Jakob 


Hallmann, 6 M. — S. des frbeiters Johann 


Baldau, 5 M. — S. des Eiſenbahnarbeiters Wilhelm 


Lemke, 3 W. — Rentiere Clara Göhrt, 50 3. — 
S. d. Arbeiters Ernſt Thomas, 1 3. — Arbeiter 
Auguft Schikowski, 64 J. 9 M. — Zimmergeſelle 
Eduard Bahlinger, 51 J. — S. d. Tapezirers und 
Decorateurs Eugen Domansky. 1 J. 2 MN. — S. d. 
Arbeiters Karl Brunkowski, 11 N. — T. d. Arbeiters 
Guſtav Schmidt, 12 W. — T. d. Schornſteinfeger⸗ 
gejellen Rudolf Brumm, 3 M. — T. d. Briefträgers 
Stanislaus Piontek, 6 W. — Unehelich 4 S., 1 T. 


Danziger Börſe vom 6. Auguſt. 
— zum . * 
oggen feſt. Beza inländi 714, 
741 Gr. 130 M, 708, 744, 783. 70 un 766 6. 128 


* 


allen Artikeln 


meines 


umfangreichen Lagers. 


Fabrix von 


LEIPZIG-PLAGWITZ, 


äusserst vortheilhaft. 
trägt jedes Stück, 


Bernthal, 
Alexander, 3. Damm 8. 


ie Cigarette, iſt in vielen 


verehrte Cigaretiten , 
daß meine] 


(10413 


Telephon Nr. 865. 


Diebstahl 


r Haushaltungen 
zum Werthe von 
+ 10,000 


„ 20,000 


sahlen an 
Jahresprämie 
* 


fü 
bis 


et 


FE GENE ETTEN ITRES . —. Tegegre u g .. EHEN — 
Den geehrten Herrſchaften von Danzig und d ieige 
dier ee A lig und Umgegend zeige 


daß ich wieder mit einer großen Partie 


in allen Größen, ſowie 


(10880 


früher Kolimarkt, 


aus Groß Lichterfelde, 


> ur 
gaſſe 5, 


Wasser-, elektr., Massage-, Diät-Kuren, 


Ernte⸗Maſchinen. 
FFF 


Getreidemäher Adriance 
®arbenbinder Adriance 


Fabrikat W. Siedersleben & Co. 


Grasmäher 4½“ und 5° N deutſches Fabrikat, 
Getreidemäher „Victor“ 


Stahl-Heuwender mit 3- und Azinzigen Gabeln, 
Adler-Rechen mit 28, 32, 36 
Schleifapparate mit Sandſtein oder Gchmirgelfceibe, 11 


Fabrikat Badenia A. G. Weinheim, Baden. 


Dampidrefhapparate modernſter 
Sahrbare Strohelevatoren und Drahifeilbocke, 


Tonis Badt, u Z 


Maſchinen für Landwirthſchaft und Induſtrie. 


Emaillirte Petroleumkocher 


Rudolph Miſchke, 


M, polniſcher zum Tranſit 756 Or. 96 M, TÜRE 

95 M,. ruſſ. zum Zrunfit c 74 Er. SC. . 4, 
729 und 738 Gr. 90 M. Ales per 714 Cr. per 
Tonne. — Gerſte und Hafer ohne Handel. — Rays 
inländiſcher 244, 245, 246 M per Tonne bezahlt. — 
Weizenkleie grobe 4,15. 4,20, 425 M, extra grobe 
4,30 M, feine 3,90, 3,95, 4,05. 4,10 u per 50 Kilogr. 
gehandelt. — Noggenkleie 4,25, 4,32%, 4,35 U 
per 50 Kilogr. bezahlt. 

— — 

Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 4. Auguſt. Wind: G. 

Angekommen: Nymphea (SD.), Munro, Sernan- 
— * Phosphat, — Neva (S d.), Phillips, Liverpool, 

er. 

Geſegelt: Mawna (SD.), Paetſch. London, Gut- r. — 
Dora (GD.), Bremer, Cübeck, Güter. — Stella (S d.). 
Janzen, Köln, Güter. — Lydia Millington (SD.). 
Wels, London, Zucker. 

Den 5. Kuguſt. 

Angekommen: Chriſtine. Schumacher, Bremen, 
Coaks. — Hercules, Bogger. Heganées, Chamotteſteine. 
— Geberhamn (ED), Kitzwebel, Sunderland, Kohlen 
“nn a - 

eſegelt: Blanche (SD.), Nilſſon, ehil, leer. — 
Ferdinand (SD,), Cage, 8 Guben. 


Den 6. Auguft. 
Angekommen: Arehmann (GD.), Tank, Stettin. 
ie — Baltic (Sp.), Oeſterberg, Carlshrona, 
eine. 5 


Ankommen: Sd. „Zoppot“. 


Verantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig. 
ruck und Deriag non 8. L. Alexander in Danzig. 


Schutzmittei. 
Special-Preisliſte verſendet in geſchloſſenem Couvert 
ohne Firma gegen Einſendung von 10 Pfg. in Marken 

H. W. Mielck, Frankfurt a. N. 


Frauenwohl. 


Der Verein Frauen wohl veranitaltet auch in diefem Jahre 


vom 2. bis 6. Dezember 


eine 


Weihnachtsmesse. 


Die Anmeldungen der einzuliefernden Gegenſtänd 
entgegen: Frau Stadtrath Schi Os 0 
ſtraße 4, und Fräulein 
ch dieſe Damen, 
1 Tr., find auch die Ausitellungsbedingungen zu bejiehen, 


Wegen Mangel an Raum im Aus ſtellungslokal können 
von Ausftellerinnen aus Westpreußen nicht über 20, von 
Ausſtellerinnen außerhalb der Provinz Weſtpreußen nicht 
über 10 Gegenſtände angenommen werden. 


nehmen 
rmacher, Zoppot, Charlotten- 
. Solger, Danzig, Jopengafle 65. 

ſowie im Bureau des Dereins, Jiegen- 


und 2 \ 
Wasserheilanstalt 
Zoppot (Haffnerstrasse 5) 
für Nervenkranke und chron. Kranke aller 
Art (ausgenommen Geisteskranke). 


Alle Sorten Bäder. 


Neueinrichtung für 

hydroelektr. u. elektr, Liehtbäder, 
Natürl. Moorbäder. Sandbäder. 

Kohlensäurehaltige und 
Fichtennadelbäder. 76 
Elektrische Beleuchtung. Fahrstuhl 
Das ganze Jahr geöffnet u. besucht. 
Prospect gratis d. d. dirig. Arzt 4 
Dr. Firnhaber. 0 


mit neuem Schneide- 
Apparat Conſtruction 1900 


ſowie 


vielfach prämlürt, 


‚40 Stahlzinnken, 


Saxonid-Schubrad-Drillmaſchinen, 
Breitſäe-, und Kleeſäe-Maſchinen, 
Germania, Patent-Hockmaſchinen, 
Patent Jacobi'ſche Pferdehacken, 
Schloers Düngerſtreu-Maſcinen, 
Orgin. Champion-Gtohl-Eultivatoren, 
Ladacke'ſche Wieſen. Eggen, 
Rüben- und Kartoffel-Ausheber. 
Ferner 


Locomobilen bis 300 P. S., 
auart, 


Anhängbare Gtüßen-Elevatoren 
empfiehlt ab Lager ( 


Telephon 1278, 
Königsberg i. Pr. 


mit Ia doppeltem Walzenbrenner. 
sowie dazu passende emaillirte 


Kochgeschirre 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


(10783 


Langgasse No, 5. 


